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EinverI a A' R > eir Sarinigegen Plebiszit oder 

aa «me Su._i.i_ i n i 


— 1AP-Sekretär Meir des Merkas ^Iiabe jedes ‘ Partei- doch da Parteibesch lass im ober- 
. erklärte gestern auf Fra- miigüed .das/ Recht -- auf freie sten Partdgremlinn erfolgt, muss 
n Journa fisten, er hafte Meinungsäusserung für oder ge- man den Anweisungen der Partei 
oder eine Volksabsthn- gen das Abkommen. Sobald je- nach kommen, 
aber das InterimsaäskOBi- .ßßßßßßßßßßßMßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßAßßßßßßßßßßßßßßßß. 
(> iebt für notwendig.. Die 

^rtei hatte noch vor den „Keine Verwicklungen an der Nordgrenze 


*A» ‘Partei hatte noch vor den 
^diungen und vor den letz- 
1? j'hlen die zwei M&glichtei- 

‘“’vischenJösuiig oder Frie- 


zu befuerchten” 


ISRAEL NACHRICHTEN 

tolUJi 71111)771 
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1 hi '''hancBungeii in ihr Pro-] 1 Handels- und hdnrtrieni n iB te r raumen und die „legitimen 
- P -aufgenomunea. j Barlew vertrat in der gestrigen Rechte der Palästinenser" gegen 

, i “ 1 [SendungJVIoLetP in» Fernsehen einen Friedensvertrag anzuerkea- 

", ile Forderung nach Stirn- ^ Au fla ssung, dass in den nen, könne Israel nicht entspre- W * • *99® 

Interimsabkommen wird bis 

•. • : ,'m beteiftt, sagte Sarmj. pongsch^ Gebiete zn unterneb- geräumt werden. (Siehe auch 

1 i , e * 0e men haL Wenn es ein Interims- Seite 2). WT « m um 

Ä^arS-SSsrHS Wochenende paraphiert 

war es »trimer und eine ^ ^ der jord^nj. dass das Schicksal ihrer Siedlung 

ng ist nicht vorzimeh- « ben „ hefDn * t V„ Der bei zukünftigen Verhandlungen ■ rudern (HM) - Gestern .einem .Nervenzusammenhnich, s e zwischen der Suezkanalzone: lü JO Uhr begonnen batte und 

. e Frage, ob « zu einer Minister sdufilÄte Q ü , ungewiss ist. Im Eöbbnz El Rom d,e ^ nähere... K<«rager deutete an. und Abu Rode, erhält. Es isijem um cil 16^0 Uhr endete, 

• Spaltung in der Partei . . «ai -pir«*p ist man auch Sher die kritische ^ CRSte Besprechung zwischen dass man auf der letzten Arbeite- dies ein Land kam der. der bisher! begab sich Aussen minist er Kis- 

r könnte, beantwortete du ^ b f olg ™ B , - besorgt rf-, «ich der Kih- dem amerüuwisclien Anssenmini-f Sitzung vornehmlich mit Formu- nur aus dem Beimrzungsrecht-! Singer per Hubschrauber zum 

-eisekreiär mit dem Hin- _ 5 ein. nCevre»«“ Bedingungen . . r . £ sl*r Klssinger und der israeli-1 licrungcn grundsätzlicher Na-. u r der von UNEF kontrollierten : Ben Gurion-Fluglmfen, von wo 

• befürchte keine Spal- * r f i,U J 801151 befindet ’ Delegation unter Vorsitz beschäftigt gewesen sei. — Was 1 Landstnsse bestand. Dieser Kor-! ihn sein Sonderflugzeug der amc- 

•erhalb der Knesserfrak- vvlrd ” kein intertmsaöKommen ._ von Ministerpräsident J. Rabin-noch verbleibe, sei die detail-1 ridor wird jedoch . nicht von i rikanischen Luftwaffe nach AJcjs- 

Partei. Bis zur Sitzung B ebfin -’’ DAYAN Stom * | liene Ausarbeitung der Formu-1 viiwi i wiiMiiiiMUMiwfliiutiouwiuwiiMiiuiJw • anHriim brachte. Uebriaens be- 

•’_‘ „TZ. uiiewuwuwuiiuiiiiiioowniiiu^ was auch die bilateraleni§ ARFOiillFV wntn iv Slfindet sich auch Dr. Kissinnere 


1.40 


“A“,sh * “"-rr. r.TK' 's 


Partei Bis zur Sitzung | Beben» 


' cicehp KonfereMT •” ISRAEL ZU *‘* r a™™™ m jenrauem HEIrrE Zl RUErK ]cm Washington mitein- 

sisene Romereiu ^Verhandlungen »trr «warte gestern Mosche Dayan- . _ HKUlk ‘ alkueck 

- U . . SYRIEN BEREIT er widersetze sich dem Interims- Nach seinem gtstngen Ge- ' Meinun« Ki«in"er, 

vv vertagt . Mhibtrimel callli sagte ln *>*a mmen und weide 'in der wird' auch der ameriSche 

' ' =mehr als neunstündigen ‘J”“ ^ pjf dnn S Kfasinger beute nach K ? n » r «“ dem ^Habkommen 

‘ ist die rliodesische ^ 8 rnndsfiteUch ® Vertand- die Frage, ob er sich der v0 _ seine Zustimmung geben, aller- 

- « . doC ? teidiS f. pUn W s chictotoh«.c-| ™d t <«"»■ « n«h Kh.orm und 


DAYAN GEGEN 
ABKOMMEN 

Vor Studenten in Jerusalem 
erklärte gestern Mosche Dayan. 
er widersetze sieb dem Interims- 


K3SSINGER KEH RT i Abmachungen zwischen Jerufe- j 
HEUTE ZURUECK l ,ern . . 10111 Washington mitein-j 

Nach seinem gestrigen Ge- scll,iessc ‘ j 

ioK I Nach Meinung Kissingers 


/VBKO.MMEN WIRD LN i[ findet sich auch Dr. Kisanccrs 
GENF LTNTERZEICHNET |l Gattin. Nancy, m Alexandrien 
Das Interimsabkommen wird 5J ued zwar als Gast des [igypti- 
in Genf unterzeichnet wer-S 1 ^^ 0 Aussenministers Ismail 


JWmster Israel G^üisagte in 1 ^ikommenund werde 'in der wird^ auch der amerikanirche 


den. Dr. Kissing er sagte in 
Alesandrien, die Formuirc- 


Fahmi in dessen prunkvoller Vil¬ 
la am Meeresstrand. Offenbar 


nmg des Vertrages wird«} fühlt sich Frau Kissinger. die 




mühevollen Debatten. 

DETAILS 

DES ABKOMMENS 
Ueber die Hauptpnnkte desl 


kW ™ *■ TdSbtomp«, «h « Abgang., »«e^ Detau«,. 

> l2 ®" ne ““ » dem ägyptischen Muster nicht meinte Dayan; leb trete für die 

Fortsetzung vereinbart ^ Israel werde an der Parteidisziplin ein. Er fugte hin- HUMORISTISCHE DETAILS 

. _ GoJ an-Front keinen grösseren ac Ich schliesse mich völlig der . ' AEUSSERUNG ABKOMMENS 

lodesbehe Mimsterpra- Ry c | :zu g Antreten können. Dem- Meinnng an, «fa<w Parteivertre- Nach der Sitzung sagte Aus- Ueber die Hauptpunkte des 

nth erklärte, jetzt raus- Angebot des syrischen Präsiden- ter, die gegen die ParteidbsopUn semmnister Kissinger, halb im Teilabkommens sind mittlerweile 

h entscheiden, ob teQ Assad. alle Gebiete, die im verstossen, aus der Partei ans- Scherz, er linde, dass man sich d ' e nachfolgenden Einzelheiten 

1 scheitere oder fort- Sechs(agekrieg erobert waren, zu geschlossen werden können. dem Vertragsabschluss und aueb durchgesickert: 

• erde. Smith und die 1 • Aegypten erklärt sich mit der 

n des Afrikanischen MUUäaMMauMMUMßuaMmammuaMUMmmummußtMUgmMUummsu^,,^^ Pristuz in der Ka¬ 
rates hatten ihre Ge- « Tf* m m v /\ mmmr y « T darstation von Um Chaschiba, 

n einem Eisenbahnwa- E 9 17 raA fl Al ^ J 19 A | | I AI 17 I Al im westlichen Teil des Gidipa.c- 

der Brücke über dtn 19 f\ IVI 19 J | I 1,19 IV 9\ IV I IV ses, einverstanden, vorausgesetzt; 

" l J a "-ällen in Anwesenheit dass auch eine symbolische kiel- j 

■ Afrikanischen Minister- an . w * w'v mmm W m a. m ne Anzahl ziviler amerikanischer' 
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'■ ates hatten ihre Ge- 
n einem. Eisenbahn wa- 
d er Brücke über dan 

w ‘ 1,1 ."""“"^"-ällen in Anwesenheit 

k-.-r*ae Afrikanischen Minister- 
i>iini*wM.»>ui mm« ir Vorst er und des 
m Präsidenten Karni- 
'*** tommen. ' 

' “ * * * . . 


DEMONSTRATIONEN IN 


schwierig sein. Ans diploma¬ 
tischen Kreisen in Kairo wird 
gemeldet, kompliziert sei die 
Frage der ägyptischen Garan¬ 
tien für den Abbruch des 
Wirtschaftskrieges und der 
anti-israelischen Propaganda. 
Ein britischer Elcklronencx- 
perte sagte, d. Instandsetzung 
der Um Chaschrwa -Station 
werde die Benutzung von 
Hubschraubern und Bulldo¬ 
zern notwendig machen, da 
unterirdische Kabel ständig 
wegen der Sundstiirme kon¬ 
trolliert and erneuert werden 


j eine begeisterte Naturfreundin ist 
und es liebt, im Meer zu baden 
und sich zu sonnen, jn Alexan¬ 
drien wohler als im von Demon¬ 
strationen heimgesuchten Jeru¬ 
salem. 

Heute wird Dr. Kissinger sei¬ 
ne Besprechungen mit Sadat und 
dessen Verhandlungsteam in 
Alexandrien fortsetzen. Vom 
Ausgang dieser Verhandlungen 
dürfte es abhängen. ob er im 
Laufe des heutigen Tages noch¬ 
mals nach Jerusalem zuriiekkehrt 
oder sich von Aegypten aus zu 
Informationsbesuchen nach Riad 
und Amman begibt. Im letzteren 
Fall wird dies eiu Zeichen sein. 


III i U HAU M l * I A ll I . T ech " kc r - *r »—I"“ 

I/JUlV 11 fl Ul 1 iJ 1 jfi U 1 j der Statfon gehört. Aegjrtca |yi j3M ^ Abkommen praktisch 

: r*' - _•••■- - --- - - - raamtsTcii dasRccbt zur Errfch-; i'WpbsvbcnTnippen besetzt, Ah>Jch | uss „ cbctK;ht wor den 

Letzte Nacht wnrde Dr. Kis- die Standorte der Lautsprecher schieden weibliche Zuge bei sei- iung 'einer ähnlichen, vornehm- derD “ü cinen Tci| «*«s Gcb,,J "! ; s l Laut Meldungen aus Ale\- 
smger tim den Schlaf gebracht, zu finden. .Während der Sache oen Verhandlungen mit Dr. Kis- ücb ägyptisch bemannten Radar-1 ^ zwischen dem Suezkanal und ' ndr j en könnte das Abkommen 
als am 33Q Uhr vor Morgen- nach den Quellen, des Lärmes ringer zutage bringe. Gleichzei-j Station in der gleichen Gegend, 1 Abu Kodes, einschliesslich der l be:eiu am paraphiert 

graue« sechs , wriöihi hörbare trat vers Ländlicherweise. wieder tig fand vordem Amt des Mi- ebenfalls mit einem Zosatz ame- 1 ErdöhnstalLitionen bilden, wel-j ' , • " . ■ ■ 

- ^-o.- n-.c- ^ --r,--- --I -; dies unter ägyptische Zivilver-1 werden ’ aJer ' lC 3UCft ein ls ~ 


iner der Erdgasbohriu- nungen im Umkreis des King Uebung erneut wiederholt. Aegyptens dem Äc 
ler Nordsee eingestellt David-Hotris getarnt anfgöitellt schrittweise nähere. 

Es wurde nicht be- worden.- MItierweiie haben 19 Häftlin- Die Dexnonstrati 


PLO - MITGLIED 
BLOCKFREIEN NATIONEN 


Kommunistische Propaganda-Abteilung 
der Armee in Portugal suspendiert 

In Portugal hat der Revoln-i LitärdienststeÜe zu widerrufen. 
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nbendrohung »fe am 330 Uhr vor Morgen- nach den Quellen, des Lärmes ringer zutage bringe. Gleichzei-j Station in der gleichen Gegend, 1 Ab “ Kodes, einschhcsshch der l be:eiu . Frcitas paraphiert 
... grauen sechs / weitblh hörbare trat vers ländlicherweise wieder tig fand vordem Amt des Mi- ebenfalls mit einem Zusatz ame- 1 Erdölinstallationen bilden, ivel- j we * rden a j er wie "auch ein is- 

der Nordsee Lautsprecher Änti-Kissmgcr-SIo- Ruhe ein, um die Fahndung zu nfcterprüsidenten eine kleine De-1 rikamscher Techniker, ein. c, ies unter ägyptische ZIvilver-l rae jj sch ' er Sprecher um Miner- 

gans zu dröbneo .begannen. Die erschweren. Sobald die Polizei monstrapon Jugiindlicher aus} DIE NEUEN LINIEN P,H,r nacht vorgestern andentete. am 

emer anonjinen Bom- Lmrtsprecber, m, gigantiscfae Ver- unverrichteter Dinge das Feld Ejlat statt, die dagegen prote- Ueber den Verlauf der h- ° d “J5 ! If Sams,a S orier Son ^3- obwohl 

n S rausslen die Arbei- starker montiert, waren in Wob- geräumt hatte, wurde die ganze stierten, dass ach die Grenze nasche* Linie, die an die UN- “ Freiu « oder So« 1 »*«« die wahr- 

! nCr ^ er J Erd ^ 5b0hn n' ” mge “ ilB lImkrds des **"« V ebuD S enieut wiederholL Aegyptens dem Äotmeer-Hafen Pufferzone angrenzen wird, be- w .ft? scheiniicheren Daten sind. 

ler Nordsee eingestellt David-Hotds getarnt aufgrätellt . __ schrittweise nähere. aehen praktisch leine Memun^. .. B 1 'on IS bu> 45 —- 

-Es wurde nicht be- worden.- MItierweiie haben 19 Häftim- Die Demonstrationen legten Verschiedenheiten mehr Kilometer erstrecken. 1AP. Mapum und UL hielten 

eine Bombe gefunden Die Polizei ging sofort in Ak- ■* ün -lerusalerner Polizeigefang- einige Male de« Verkehr in Je- Aucfl ^ u-zu" auf die ü^-o- . Nach dW «“"fc*“. z f rmSr - abends Ttl Aviv eine Ver - 
st. Strengste Geheim- tiön — diesmal war sie auf die- die bei Demonstrationen fest- rasjen, stül. Abends bewegte tische Linie”, die auf der ande- benden Arbeitssittun S. die um - Sammlung für das Abkommen ab. 
st von den britischen se Ueberraschung vorbereitet — warea ' * 3,e “ skh eio Demoustrationszug von ren Serie an die Pufferzone der 

aBgeOrdnet worden. fand es jedoch äusserst schwer, QB R eretr eik begonnen. Betar Mitgliedern In Richtung UN angrenzen wird, ist ein! » . „ ■ 

r ‘ ln der Nacht von Montag auf des Hauses des Sßmtspräsiden- grundsätzliches Einverständnis! KOnUHUIHStlSCH* Pf@p3g|2lld3"AM*ilUllg 

*» Dienstag, noch vor dem Laut- *«u- Etwa 300 Leute hatten sich'beider Seiten erzieh worden. 

01 A m MITAI (TA sprecher-Zwischcnfall. kam es zu heim Jaffa-Tor versammelt, von/Westlich der Sinaipäs« werden OBF Ami6* III POfhlgdl SUSpcndifift 

iLv IVll lULILU Demonstrationen auf dem Platz wo aus die zuerst znr Klage- die Aegypter die gesamte Breite 

. ... in der Nähe der Wohnstätte des m.iuer gingen. Sie verlasen ei- der gegenwärtigen Pufferzone In Portugal bat der Revoln- Iitärdiensistelle zu widerrufen, 

' 01 AAfcTFDEiril IIA TIA lim Mtnistetpriisidenten, als Angehö- nen aus dem Gefängnis am Rus- der UN besetzen, welche sich »ioosra* beschlossen, die Arbeit Ferner beschloss der Revolu- 

ISLUvAI KtltN HAIIUntN dcr Beiar-Jugend mit Sam- senplatz geschmuggelten. Brief beute auf bis zu IR Kilometer der unter kommunistischem Ein- tionsrat. die VoUversammluns 

• mettmehsen zu klappern began- von 19 Häftlingen. Die Häftlin- beläuft. Die vorherigen MeWun- nuss stehenden Propagandaab- derStreiikraftebeweguoy einzube- 
a ist gestern die P'ala- kannte - Repräsentantin der Pil5- nen und erklärten, eine Spenden- ge traten gestern abends in Hon- den, dass Aegvptcu darauf be- teDung des Gcncralstabs bis rufen, damit sie über eine Um- 

riunssfront als aner- snnenser in "den Verband der samm l u °S für den Bau einer gerstreik. An ihrer Spitze befin- stehe, auch darüber hinaus einen auf weiteres zu suspendieren, bildung des Revolutionsrates bd- 

blockfreien Nationen aufgeoora- «euen Befestigungslinie im Sinai det sich Raw Löwinger aus Kir- Teil des gegenwärtig von israeli- Staatspräsident Costa Gomes schliesse. 

IIlillflilfllllllllllVlIHIII mca wnr rfw- palästiney- dnrcözuführen. Einige Demon jat Arba. Die Deraonstranten sehen Truppen besetzten Land- hatte sich zweimal genötigt ge- Politische Unruhen haben ein 

haftchoraflinirail sische Delegierte führte na** strantl h*aen innerbaH» der Grnp- zogen auch zum Russenplatz, wo strich in der ägyptischen Zone sehen. Kommuniques dieser MI- weiteres Todesopfer gefordert. 

nansnerHIUKIgen Beschluss auf dem Platz 1* wiesen ein mit einer langen sie die Freilassung der Inhaftier- mllelnntfChliessen. beruht, wie ■ " ■ ■ ■ —■ ■ ■ ■ ■ 

in Bonn vor dem Hotel, in dem seine Schteppe versehenes Kleid vor. ten forderten. Später verlangten “cb jetzt berausstellt auf einem 

_ Da die deutsche Delegation wohnt, einen Freu- ^ dem Ministerpräsidenten sie vom Staatspräsidenten die M2ssversländnis. Hingegen ist zu- 
iernng einen Stenerans- deutanz auf. Er sagte, der Be- *“*“ Geschenk machen wollteu, Auflösung der Knesset und die ü ; e ? cod ;. dass Aegypten einen 

von IS Milliarden Schluss habe die PLÖ den Ver- ™K*dein er, wie sie sagten, ent- Ausschreibung von Neuwahlen, einige Kilomerer breiten Streifen 

das nächste Jahr er* einten Nationen näher gebracht. ^twiwwwwwwwMwiiiiwwiiuwwuwwwiiAiiiMWUMWuiwrtiwwwMWWMUUi/wuifMiiw w ^ “ kovptbpvz rcrviu c„u .i_ u-i 

-- 1 - gllflg _ ctan (an ej. - MM1—— Ml -UU ocnuien gehören diesem 

'" reform so schnell wie Gestern waren Beobachter in FLUEGE IN DIE NORDREGION RICHTER Jn Montm/^o^st eine Km ^ ^SEClS 11 MONATE FÜR 

SiTÄÄ ^ VOH ANGOLA WORDEN EINGESTELLT SSST 7^7 t ^' 2 - ZE “T 1EH ° v f” ■ 

Vor, Beamte und Klein- Sesolutionsvorchlag <L Araber, D«e angolanische Flnggesell- In Luanda hält sich das Ge- GEGEN 1 „K 1 ’ l'l '^ de l Te . rTors Monaten Gefängnis 

* e mit der vorgesehenen Israel aus denVerekuenNarfo- ^ bat aIleF.ü f in die Nord- rücbLdnss Flugzeug van Richter j izc hak Olschun wand- Jd dietsSS l me ^ M ‘! l ^ Isencl,t 

Steuerung zu sehr: zu nen auszuschliessen, hkht umer- re S ,on des .■****»- «ner der Befreiungsorganisar.o- te sich in einera R un dfimk-Im=r- ’ ^ ^ l ?T T Reuben Zrkn vprur- 

während die Arbeiter- stützen, sondern für sine’g^näs- Als Begiümhmg dafür gab ae neu beschlagnahmt worden c ri . ^ d&s Bestreben cewis _ FolizcioHiaere Ixr der Konfe- teilt, der aus Gewissensgrund.™ 

■on . der zukünftigen sigte Formuyerung eimreien «*• •*>« »«r Maschinen sei nnf Die von den Sowjets unterstützte ^ dnen „öffentlichen renZ ' ertrelen - • den Dienst in der Armee ver¬ 
öle nicht 'zu schwer- ge- wird. einem“ Flug nach Carinona ver- MPLA-Bewegung beherrscht wei- Pr02ÖS se£:en Kissinger” In den weigerte. Der Angeklagte gehört 

Werden sollen. - ' schoüeu. terhin die Hauptstadt, während; Banten dei T Natioil & „grandio- der Sefcl * •* 2eu = en ■fehovas” 

Wri ün^uTfrftedta^r uußßßßßßßßßßJUßßßäß*ß*ßßßMßMJUMMÄ*ßßßßßßßßßßßßßßßßMßßß„ßßßßA 2 beiden ***■£- ses Schauspiel" vorzuführen. ^ Mnsheder ,m Lande 

| • die Vorariwiten für ■ bewegungen FNLA und UNITA oischan sagte, dies wäre ein} ^ PORTl-GAL z-hlen soll. Ausserdem wurde er 

^■rsitzong der Regierung . -JtRABER ERZEGIGEN MODERNE WAFFEN die Kontrolle im Süden und Nor- schv.e r er Fehler. Kissinger ><11 Unterbrechungen der Strom- zum 1* ura ' degradiert. Wie ver- 

^^aen wurden, tagten-im ■ . - den des Landes ausüben. Die j er Repräsentant eines befreun- belicferung lösten gestern Ge- l 3 “ 161 * haben weitere neun Mit- 

r 1 1 j WirtscfaSLftsmintsteri^^ >. Eine Waffeufobrik, tfie von dementierte die Meldung, dass MPLA regiert ein erdölreiches delen Staates und dürfe nichl' röchle über einen Umsturzver- S ,iedcr dsr Sekte bisher den 

[ I janktn'nat der öffemli- ar^iiscben Ländern gegründet saudische Generäle von der Gebier bei Cabinda, während die „angeklagt” werden. Die israeli- such in Portugal aus. Abends Arniee dien5t verweigert. 

JM d und der RnanZpla- wurde, wird Flugzeuge, Boden- Loc&head Gesellschaft bestochen FNLA die Kaffeeplantagen im «eben Gesetze untersagen jede wurde die Strombelieferung wie- 

^jon Bundesländern, und Bodea-Rake/en nnd Bodcn-Lnft- worden sind. Diese Meldung Landesnorden beherrscht. Aktion, die angezeigt wäre, über der aufgenommen. 

<^»0. Beide Gremien erör- Raketen and elektronische Aus- wurde von zionistischen Agenten _ . eine befreundete Persönlichkeit '* ** 

neue Konjunkttrrpro- röstung prodtöSereu. Dies gab verbreitet sagte der Minister. AMERIKANER HELFEN oder einen Staat Schande zu brin- SCHULBEGINN TFt AVIV - «IAFQ 

;> 'r Brntdesregkrone and -der-' VqrteMBga ngsmh t b tef von Der britische Warenexport ln WEISSEN IN ANGOLA g«i. Es wäre ein Verbrechen, ei- Die Schulen des onabhänri- I WMry 

‘‘ jinle ^Überwmterndgs- Sanffien e6»m Bericht des Htt- die arabisdiira Länder ist im letz- . Wie aus Lissabon gemeldet nen befreundeten Staat als Staats- g tfn Erziehungsnetzes im Lande n q h.b.(>fbh 

-^tie .BanwirtSdiaft". ■ nesischen Blattes ^VI Auwar” ra- Jen Jahr verdOR>dt worden. Des wird, werden die Amerikaner bei feind hinzirstellen. Wer di« be- haben die Tore geöffnet Nur PiP< Q7 IW 

am Donnerstag wird folge bekannt Ausländische Ev wateren ist der. Export britischer der Evakuierung von etwa zweckt oder, anstrebt, kann zu die Bet Jaakow Schule in Girat . _ . 

7,’skabinett das neue Pny- perlen werden die Arbeiten über- Waren nach Südafrika gestiegen, 300.000 Weissen aus Aüeola mit- einer Gefängnisstrafe verurteilt Schaül in Jerusalem ist noch 139 


DIE 
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-24sT U NDEN 


jir <rd alles getan, am er- . 

.. jr ■>-“■■'" reform so schnell wie Gestern waren Beobachter in FLUEGE IN DIE NORDREGION 

■ “ P £ v £ VON ANGOLA WÜRDEN EINGESTELLT 

1 ' .or, Beamte und Klein- Sesolutioasvorchlag d. Araber, angolanische Flaggesell-j In Luanda bäh sich das Ge- 


FLUEGE IN DIE NORDREGION 
VON ANG0U WURDEN EINGESTELLT 


RICHTER 

JIZCHAK ULSCHAN 
«EGEN PROZESS 
GEGEN 1 „K’’ 


GERÜCHTE ÜBER 
PlTSCm'ERSUCH 
IN PORTUGAL 


200 Schulen gehören diesem 
Erziehungsuetz an. 

SECHS MONATE FÜR 
„ZEUGEN JEHOVAS” 

Zu sechs Monaten Gefängnis 


weigerte. Der Angeklagte gehört 
der Sekte ..Zeugen Jehovas” 
an. die 3Ö0 Mitglieder im Lande 
zählen soll. Ausserdem wurde er 


lte*s4 


- • r - 


: handeln. 


/wachen. Der saudische Minister safte ein britischer Sprecher, 'helfen. 


■ werden. 


I geschlossen. 30.000 Schüler 
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SRAEL ItACHRICHTEN ?jner> mtTTfl 




Mittwoch, 27. 9,-t 


aus Israels 


WOCHENRATGEBER 

77. AUGUST — 2. SEPTEMBER 1975 

Geburtstag 24. August—23. September: Kerne beaoo- 
deren Initiativen in dieser Woche! Nur auf romantischem 
Gebiet werden Sie sehr erfolgreich sein. 

Geburtstag 24. September—23. Oktober: Diese Woche 
können Sie finanzielle Erfolge erringen', wenn Sie vorsichtig 
VERTRAGSABSCHLUSS . schon deshalb nicht, weil sich I j vorgehen. Beeilen Sie sich nicht. Es geht alles gm. 

IN GREIFBARER XÄEHE ■'Israel den schmalen Gebietsstrri- ! | Geburtstag 24. Oktober— 22. November: Diesmal ge- | _ D ^ J ^1 I A ^ P ^ 0 ! 

Offenbar geht es jetzt bereits |fea, der Syrien angeboren werdeni; | beh Sie. den Dingen auf den Grnpd. Sie werden Arbeiten j 

cm das ..Finish” der Verband- könnte, als Gegenleistung fiirjj ! durchführen, die Sie bisher nicht kannten. Dennoch haben ( ^_u«ii.„ f ü^f B CftCrT 

hingen über das Imerimsabkom- einen Friedensvertrag anfsparenj; \ Sie Erfolg. { _ hi 

men mit Aegypten, doch bleibt muss. jj | Geburtstag 23. NovenA«—2L D^nAen AUe Ihre j Säaum 

die Frage zu stellen: Was hat. '|l Imtiativen werden in dieser Woche Erfolg haben. Ob Sie ! 

diesen schnellen Fortschritt be-', NACHPRUEFUNG DER ! reisen oder etwas Neues beginnen, es geht gnt. Lassen Sie j , . . . .rf; 

wirkt? Nach der Ueberzeogung POLIZEIAKTION j siefa nicht deprimieren! - i : 

von Maariw sollte nicht überee- Nach der festen Ueberzeogung j Geburtstag 22. Dezember— W. Januar. Finanzielle Ge- ] . 

hen werden, dass Kissinger unter ■«» Hazofe sind Teilnehmer an ; whme kommen jetzt ohne Schwierigkeit ein. Wenn Sie nicht j 

Zeitdruck stebt. Er will das Ab-I Demonstrationen gegen den Ver- | unvorsichtig sind, geht alles gut i „___.__.k_ „jod Zwei A 

kommen auf jeden Fall noch vor tragsbe Schluss von Polizeiorga- Geburtstag 20. Januar—19. Februar. Sie interessieren ; feWen äer 

der Eröffnung' der UN-Vollver- nen «eschiasen worden. Die Po- | - sich zur Zeit für alles. Diese Woche ist für jede Ihrer Ini- j Na 

Sammlung unter Dach und Fach 1 bl ' f J “ Aufrttefaterhal- ■ tiativen günstig. | Wnchas Saoir und i 

bringen und ist davon überzeugt. lu ^ 0rd ?£f ! Geburtstag 20. Febroar-20. IMS« Am Wochenende | im , 

dass er m Aegypten jetzt mehr “P* 3 ,* 1 ” ■^ CTf ° teugg der | werden Sie besondere Kraft benötigen. Im allgemeinen aber ; J efindcL ß je ^ KoaK 

Entgecenkommen denn je finden Verbrecher ai sorgen hat. be- , gibt es zur Zeit keine Schwierigkeiten. j ^ KNP . we 

kann. Tn dieser Situation ist ** ^° I ^ aC ? U £“ \ Geburtstag 2L März—28. April: Lassen Sie sieb nicht ; Abgeordnete der Tb( 

dem israelischen Verhandlung*- I httinfhiS5ea - Tun 816 das ’ was ** m ****** Jedef j !md drtfunabh äugige 1 

team dringend anzuraten, sich von Einfluss von ausseD ka f n nur sc ^ echt für Sie sem. . „*£££de 

nicht zu voreiligen Verzichten - . , ! Geburtstag 21. April—21. Mai: All Ihre Hobbies ste- j ^ ansc hliwsen. Als 

drängen zu lassen. Bestehen auf uetefschTci^TS' Vollmach- ! hc “ im Vorder « rudd * La8sen Sie ■** ***! **J be ™ f ' ! Gegenstimmen gelten 38 

Grundsätzen bedeutet jetzt kei- J^^53 L£d dfc^ten i Uch . cn An « c,e * enl,c,ten P™™*'™- «r reme i Sud und 2 von der 

neswegs. die Aussichten auf ei- w . MrimmerfreBimt nicht ! [ Ferien2cit - j denen sich die OppositJo 

nen baldigen Vertragsabschluss xbitaga ^ Ortimragsstörer in | . * 2, 21 * ,on * : ^ Auch wenn die« Wo- , ^ innerhalb der Koaütk 

zu gefährden. übertriebener Weise strafen woll- ! che ^ McJl 6111 für Sie ist, sollten Sie nicht zuviel untern eh-. ^ anschliesscn könnt 

ifterttiebener Weise strafen woU - , Bleiben Sie in einem vernünftigen Rahmen und alles ! f fnV^rteien und Joad 

. len. Polizisten, die ohne Notwen- ; . . ^ I Lnucsparteien und .jaaa 

Auch die Jerusalem Post ist jj-i.-;* mw«ehlswen haben soll- ' 8601 s0, me S,e “ wuascöcn - ! zwar eine volle Unters 

von einem schnellen Erfolg über- ^ unt^Ankl^ gestellt’ wer- i Geburtstag 22. Juni—23. Juli: Jemand, der von firnen j des Abkommens in Aus® 

zeugt Zwar sind noch Einzel- ^ ! abhängt, benötigt Sie jetzt dringend. Die Woche ist gut für j doch vorerst» 

heilen der Grenzziehung und die ‘ j Initiativen, aber Sie so Uten sich dennoch nicht übern eh- j <toss ae nur i 

Stationierung der amerikanischen! ^ Enttäuschung über die j men ’ 501131 könDte M Rüctachiage «eben. j genstinunen verzichten w< 

Techniker in der Radarstation zu 1 Nachgiebigkeit der Regierung ist ! | Geburtstag 24. Juli—23. August: Ueberwxnden Sie Ihre | DJe Kibbuzfcewegungei 

klären, aber Sadat wird sicher-i Kr Schearim durchaus veretänd- ! inneren Hemmungen. Seien Sie vorsichtig und entwickeln j Maarach werden ach voi 

lieh auch in diesen Punkten Hch . Jeül soUten wenigsteus wei- j Sie “ä* 1 allanriel Energie bei den Geschäften, die Sie zu j los ^ das Abkommen £ 

nachgeben, wenn er eine Mog- tere Protestkundgebungen da- j \ trügen beabsichtigen. j eben. AosseanMer Jlg« 

lieh kei t siehL sein Prestige vor durch verhütet werden, dass die rnffiurnnniTiin-ni-rr rtaatMMMiiiiMMmMMMMAnnnrwManmMwififlMMMMHM I hatte ihnen ausdrücklich 
der arabischen Welt zu wahren, Wahrheit über die enun- 

Wesentliche Meinnngsverecfaie- genen Vorteile und die uachtedl-j 1 11 1 • • 

“ h “ offenhar “ ms of 1 Danken sollen keine uewinn 

Weder Rabin noch Sadat ha- NEUE GEFAHR IN UMA | 

ben vor amerikanischem Druck; Die erneute Diskussion über! 1 O ■ •! 1 • 1 

kapimlien. stellt AI Hauuseb-j Massnahmen gegen Israel im) Q]fC flAlfl Afl^A]|/’nn|iy > ]l/ k || * 7|Pf|£ 
mar fest. Vielmehr müsse mit i Rahmen der Vereinten Nationen | wAwAö 

grosser Genugtuung darauf hin- sollte nach der Meinung von. Mtk r^-i ™ ™ *_- 


Rnesselmehrheit dürfte für 
das iDterifflsabkonmien stimm 

Allen Voraassichten nach sichert, dass, Aegypten jetzt fast. Schimon Peres bezefc 
durfte die Mehrheit der Knesset- aüea Forderungen Israels zage-j vorgeschlagene Abkor 
Abgeordneten für das fotcrimsah- s timmt hat. sogar jenen, vool die bestmögliche Ahr 
kommen mit Aegypten stimmen denen es im Monat März über-[ dürfe nie übersehen w 

_ mindestens 60 gegen hoch- haupt nichts boren wollte. W^rej cSt ganze Welt von 1 

stens 48 und mo^Sdherwebe 10 Israel von dieser entscheidenden j Rückzug auf die Link 
Stimmenthaltungen. Aeoderusg des ägyptischen Sechstagekrieg verlaut 

Der Maarach wird höchstens Standponktes nicht überzeugt sich Aegypten mit e 
46 S timm en zusammenbriogen, gewesen, hätte es eine Wieder- scfaenlösung abfindet 
nachdem vier Abgecuxhiete, aufnahme der Küssinger-Vermitt-! endgültige Lösung we 
darunter Polizeiminis Ler Hülel lung niemals gutgebeissen. Isnaelj bahdluirgen überlässt 
und AngAfirige des Raft-Flügels wird letztlich, aus diesem Ab-;airf jedeu Fall jetzt ff 
aryvLmtit haben, dass sie mit kommen eine Reihe wesentlicher keit erhalten, sich gai 
dem Abk ommen nicht ganz rin- Vorteile ziehen können, von Abwehr der Terrors 
verstanden and. Zwei Afbgeord- denen die gestiegene Anssicht konzentrier«!. Der 
nete fehlen zudem, der noch auf 'ränc friedliche- Lösung des sprach vor 300 UIA-J 
nicht nicht vereidigte Nachfolger Nahostprdblems der grösste ist die unter der Leitung 
von Prachas Sapir und ein Ab- Die strategischen Möglichkeiten Lautenberg zu einem 
geordneter, der sich im Ausland einer Vertridigimg des Staatsge- Besuch nach Israel 
befindet Die acht KoaKtionsab- bietes sind aber keineswegs ge- sind, 
geordneten der RNP. wenigstens rmger geworden. Würde Israel Inzwischen wurde 
drei Abgeordnete der Thorafront dieses. Angebot ansschlagen, bekannt, dass e s au 
und drei Unabhängige Liberale müsste eine Stagnation, die Oppoationsgruppen 
werden sich zweifellos dem Ma> schfiesdicfa- zu einem 'neuen der Arbeiterjugend 
rach anschliessen. Als sichere Kriege führt, oder aber eine haben schwarze Fah 
Gegenstimmen gelten 38 vom aarfgezwnngene Lösung in Kauf | um ihren Protest 
Likud und 2 von der RNP, genommen werden. : Abkommen zum A 

denen sich die Oppositionsgrap- Au ch Virteidlgim^ariiiis ter) brin gen. ._._ 

pen innerhalb der Koahtionsfrak- iiimnmnramn«nn»M«m«wm«imm! 

tiontnanschiiescntömM.Di, Siedler auf den Goianhoefaen ww 
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Banken sollen keine Gewinne 
aus dem Streikabbruch ziehen 


an5cUie ®™Siedler aof den Goianhoefaen wv 

Linksparteien und.Xaad haben 

nochmals beruhigt 

stellt doch wird vorerst noch an- Minister Israel «UH verä- Proiestztntnim hat 
genommen, dass sie nur auf Ge- cberte Abgeordneten von Sied- rdigiöseo Siedhto 
genstinunen verzichten wollen. hmgen «Ff den Gofamböhen, dass Magschimim, deren - 
Die Kibbuzbewegungen des ^ faraeKsdie -Regienuig Buren mit dem „Gnsch Em 
Maarach werden sich Vorbehalt- Staudpmrid .in keinei' Webe padmieren, gebildet, 
los für das Abkommen ausspre- geändert hat- und auch mcht eine Aber alte V«sicbe 

eben. Aosseumiidster J^al ABoa dieser Siedfamgeu adgeben Minister Paiw; Jstear 
batte ihnen ausdrücklich ver- werde. auch Gatiti stossen 

Die Sedler waren beunruhigt, der Golan-Siedter, ( 
dT^I • weil sie vennaben mussten, dass Protestdemonstratk» 

I |piiT|||V1A unmittelbar nach dem Abschluss digt haben. Obwohl 

w# vw ZMZMJlHar des Abkommens mit Aegypten uerlei Anzeichen, füa 

die Verhasdlnsgen mit Syrien Vcrhandhmgsbereitsc 
1 • 1 begumen, die schliesslich ^zu neos, sondere nur ’ 

l/*!! 7|A||Oll einem Rückzug führen werden, tuugen einer sotehen - 
■UvllV l l Hiervon wäre Merom Hagolan im Falte einer. voDsti. 
j Ä wegen der geringen Entfernung gäbe der Gotanhoh» 
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S ,V» C , ^ wir- M» Staatsbank wird di« Ge- Es wird m^enommen, dass men nicht ganz mit denen »er- eAmn™7 

ge«.«» jeerden das» «ch nicht Dawar nicht imtersi^i a ™ :- atach ^ au di, aodere a Ue Banken zusammen rund 100 ein. die gestern in,Inseraten der «** das yad. ^ 

mir Israel, sondern jetzt auch den. Israel muss die Blockfreien ™_y\. ■ . . • w^s: ' n 1 . • _. ... . Fprdefigigeneinen sich Gornctoe, nacl. , , 

Ägypten eindeutig dafür 'ent- zu der Emricht . bringen, dÄs StiriteT^ israefischrii WPISmE eine 

schieden haL dass der Nahost- sie mit einer aöi-räraelischen £ 30 'MÜlia^IL. ,GeJ,i ^ ab^acbert werdca soll; digüngslHrie vorbdre 

friede nur auf dem Wege von Beschlussfassung nicht nur dem AugöteBteu au “J S‘ besondere gefährdet ESn anderes' den Fall - eines 

. . * .. _ „I77L_ A _ Orr Stenerreform riosparen. deu- 1974 mussten die drei Grossban- heb von 8.30 bis 14 Uhr geoff- • mu.._ _i. - 

Verhandlungen erreicht werden ,ud*chen Staat, sondere der Steatebankpräsident Mo- ken eine Summe von etwa 300 net, die anderen Filialen aber ^ ber«tstefc 

kann und dass so^r auf die- dte. UN^Grnndrflzeu ^ MOBouen IL aufbringen,, um n£ von 8J0 bis 1330 Uhr und ™E™"» - 

sem Wege viele Vorteile zu er- schaden -- - ~»** m~** 9 *™*» ö«n AngesteDten jene Sonder- van 1630 bk 1830 Uhr. am p . ^{ JS ?^ >BEN . ISME»wr ' ^ 

langen sind. Dies ist offenbar . . .. aolafeu. zu zahlen, die nun im Mittwoch und am Freite* jedoch . SicheduatsorgMe haben |\Mr 1A1 

der letzte Grund, warum SadatT |nVaHdeü dW N821 Verfolgung fOrdCHI Rahmen der Steuerrefonn rin- ^ HF • f - 

jetzt Forderungen zustimmt über geschränkt worden äod. Nach- Fatah, m Dahanja und Bam bJT 

die er bisher überhaupt nach- gif||» SondOfr^ClUIlg dem die Fonterut«en der Ange-‘ Alle 151 Filiale« der Bai* Nahn in der Nähe von Hebron fgrdel Nai9hfe 

zudenken ablebnte. Was jedoch) _ stellten, die auf dem StreDcwege Discount waren gestern/edeo- ansgehoben,35 Terroristen- wur- 
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Invaliden der Naziverfolgnng fordern 
eine Sonderregelung 


Israel 


m dieser Situation fehlt, ist ei-i Die Invaliden der Naztverfol- dann dte früheren Bezüge zu- tohsesettt werdep nun . falls wieder geöffnet. Die Ange- den verhaftet und zahlreiche 

ne weitgehende Aufklärung der gung verlangen vom Ftnanzminl- röckgezahlt we en müssen. abgewiesen wurden, sollen stellten werden viele Uebersfnp- Wa ® 5n hwchlagaaZant. Die Ver- 

israelischen Bevölkerung über sterium den Verzicht auf eine ____________ auch die Bankleituogen keinen den Iristen müssen, nm die ver- hafteten- hat te n zu Beginn dieses 

die Vorteile dieses Abkommens. BO ckzah limg der Pensionen, die finanziellen Vortefl ans der säumten Strriktage einholen und Jahres- m Hebron -em Fahrzeug 

sie in Israel erhielten, bevor die S duilg trpilt * SteaeTrefonn ziehen. Dieser damit auch ihre. Gchaltsverlöste .Brand ^steifft und dann 

Bedenken in diesem Sinne be- deutschen Wiedergutmachung^- , . Grundsatz muss mit noch gutmachen za können. weitere Anschläge 1 geplant, 

stehen auch für Jediot AchronoL Zahlungen begannen. uTOut 1H grösserer Rechtfertigung gelten, "^^««« «■■■■■^-^-^«»«»»-"-"-nrrnnnn-nrrrtnrnrTnnnrirfiiwir^^nminn-r 

wStoiS Auf ei ”«- JPrcssekonferenz in 0r Jelwda nachde m steh dfc B^n für \ AMT FGR fEBSÖNUCHE WIEDERGUTMACHUNG 

AnMht auf die volle WjJuiKn Te] Avjv Iena ^ i! Zwei Sehnlen und aUnngs- | AUS DEM AUSLAND -j 

md kenn aehn,ch.m,l der ^ ^ Df Morda±ai Sun Kindemüiten in Or Jeted. -e^ "l ff? d,r | FINANZMINISTERIUM 

s= srffs ^«« «chentrightohg i 

sä äs-“ * abri ""üir;"- kää'! ¥0 "■.*» tert « hen i 

bank Discount ' S o z. a I y e r s. c h e r u n g 

™ cbt J^ e ,.! mZelhe,tC ? ^ " sind. Es «-urde zwar in Deutsch-' Es fehlen 235 Millionen IL, 

VCToffenthchunggeejgnet sawL landhoJabn 19 65 eine Sonder- in der Kasse, sodass rund 150 BERIGHTOT 

Aber ulk« Anschein nach smd , ^ Lehrer und 60 Vemdtungsange- ^. Die lageren Oetfanngazeiten, 

Gnmdsaczfragmi noch ungeklärt die yoj . ^ Momr 0fctober atdlt(f noch ^ cimna , ^ die am Vtwabaid d. Wiedcreröff- 

u«l soflen offenbar auch ver- 19J3 ^er aber nach der Unter- Juli-Gehalt ausgezahlt bekom- P® 1 « ** Bade Disoonnt-Fihalen 

nebelt werden. Zeichnung des Wiedergutma- men konnten. Die Lehrkräfte kanntgegebeu . stun- 

_. „ _ chungsabkammens nach Israel wollen den Unterricht erst auf-j _ 

.. der ° och of " neD Fragcn ’ eingewandert sind, aber in der nehmen, nachdem sic ihr Geld j 
d “ 9™" Praxis konnten nur wenige Na- bekomme« haben. Dct Ortsaus- H 

WfU '„“L - C ZDStn y ira ! irr S ff™ es ziopfer solche Zahlungen erhol- schass «friss aber nicht einmal, 
zu Rückzügen auf den Gdan- ten Das Finanznmiisterimn wie er seine Schulden abzahten 

hohen, die im vorscscfalagenen ^ Jahre 1969 eine Rege- kann: 750.000 DL an die Steuer- I fl WM g 11 ■■ t MI 

Abkommen mit Aegypten ent- dieser Ansprüche zugesagt, behörde. 295.000 IL an die 111 Ifl f | I H | IVI 

halten sein könnten. Hier kann ^ Bedingung gestellt, dass National Versicherung. 224.000 |fll" »■! W ■ll| 


keinen' Kompromiss geben, 

■wrawwiiwwwwiiuuyuu uuu u u u—MmrawwtaWii—uuiniiiwHi 

Herr ERWIN L00SER 

begeht am 27. August sriren 
70. GEBURTSTAG. 

Cholon, Herzogstr. 

UZ\- Frankfurt/M. Gagernstr. 51. 


C E N T R A 

(Dachverbaml otittel europäisch er Landsmannschaften) 
Unserem rührigen und arbeitsamen Mitglied 
des Vorstandes der CENTRA 

Herrn ERWIN L00SER 

herzlicbst MasaJ Tow zu seinen] 70. GEBURTSTAG. 

Die Mitglieder des Vorstandes 


ANZEIGEN 


IL an die Pensionskasse und' 
293.000 IL für frühere Gehalts-! • 
Zahlungen. • Ha 


Jehoscfana 


Zahlungen. • HausbaksanQSsira®», Nachlas- 

|s< Bücher, Frigidaire. 5^1494 
" f abends: 889608. 

i wikii&R SAMMLUNG ■ 9 Wh kaufen antike und ge- 

j FUER RABBINER ; brauchte Möbel. HauSbaltsgegeo- 

j Das ^Esrat Thora" — Institut j stände. Nachlässe. Tri. 833245 
I will auch in diesem Jahr zu j abends; 880248. 
j den Feiertagen eins Summe von j • Fachmännische J5bigei’**Nä- 
1250.000.— IL zur Unterstützung herinnen für Kleider und Kostü- 
von Rabbinern, die nach Israel me und Ahsofrentinnen der Näft- 

I 1 Süchten mussten, durchführen, schule gesucht Erstklassige Be- 
Die Synagogen sollen 2% ihres dingnngen. Td-Aviv. Allenby 76. 
Jahresbudgets diesem Fonds über- Tel. 621360, Dora, 
g weisen. * HecrUchet Salon und 3 

} Dieses Institut stebt unter dem Schlafzimmer, 145 qm, luftig, 

I Protektorat des Oberabbinais ; Zentrafiieizmig, 1 Wannwasser, 
und des Retigioosauscbusses von j Rieseo-Kaeche, Wandschränke, 
Td-Aviv. Die Postanschrift Isu-13 Terra säen, QI .Stk. (57 StnfeoX 
tet: P.O.B. 9 Tri Aviv, Tri. : Dov Hoc Str. Tri Aviv 
i 244962 und 260271. ‘ IL 410JXKL - Tri. 03-225545. ■ 


FRISTABLAUF AM 31323975 
Soweit Anträge anf Nuchentrichtung bisher nicht gestellt 
wurden, müssen diese von israelischen Staatsangehörigen 
Verfolgten des Nazi-Regimes, aufgrund eines neuen Ge¬ 
setzes vom 28.4.75 bis zum 31.12.75 emgereicht werden. 
Da diese-Frist für alle Anträge dieser Art bald abläuft, 
»ird empfohlen, dass die Interessenten sich umgehend mir 
der URO oder mit fachkundigen Rechtsanwälten beraten. 
Besondere ist auf folgende Gruppen 1 tainzuweisen- die 
durch Nach entrich hing Renten ans prücbe erwerben oder 
erhöhen können: 

. 3. in Deutschland Versicherte, die wegen, der Verfolgung 
(Auswanderung) die Zahlung von Vcrricho nngsh eHr ä g cn 
unterbrochen haben; 

2. Empfänger von Entschädigung für Ausbüdmjgsunterbre- 
°hung in Deutschland oder Personen, die nadi'abge¬ 
schlossener Ausbildung innerhalb von 12 Monaten von 
Verfolgungsautssnahmen betroffen worden; 

3. Personen, die eine selbständige Tätigkeit von minde¬ 
stens 5 Jahren in Deutschland auf gegeben und vor dem 
1830.72 das , 'feb;'Lefehsjähr 'beendet 'haben, sowie ihre 
Witwen; 

4 -. Ve rfolgte, die zum deutschen "Sprach-- und Knltorkreis 
gehören und in den jetzigen OsMocUäoäern sozialver¬ 
sichert waren. 

Die Stellung eines Antrages genügt zur Fristwahnmg 
und gibt die Möglichkeit, die Beiträge für dir. Vergangen¬ 
heit später zu entrichten, ohne , da« dadurch eine Ver¬ 
pflichtung entsteht. * ‘ 

Antragsformulare für die obigen Groppen^ sind ln ^folgenden 
Ämtern erhältlich: 

Jerusalem: Finanzminaterimn. Kicjat Ben Gorion.-Em. 712, 

Tel Aviv; Shriom Tower, 24; Stockwerk - 

Haff« Derech Habzmaut 23 * • ’irsrw 1 . . 


Gründerin, und 
EDISDEPBQ 
29. SAISON» 
Feierliche Erf 
der Sa&t 
1SRAEL-PRE 

ref-Adr, 

September: 7u 9^ 
Haifa: ^Armon''-S 

11.9. 

Jerusalem: Binjam 

22.9. 

L A K M E 
Grande Opera 
von Leo Delibes ' 
unter Mitwirknng 
grossen Ensemble 
von Sängern and *. 

Zusätzliche Aufftü. : 
Wunsch des Publl 
der grosse Erfolg. 
stischen Musicals 

SHOW BO 

Tcl-Avlv: 
September. 8_ 16k 
und 30. - \ 

Tri-Aviv, 2T^. * 

MADAME BUTI- 

Tä-Avrr. 24Ä. 
GRAEFIN MARI 
Kalman 

Zahal-Soldaten riW 
tigt Emladungska ^ 
beim Kzin HaTr ' 
erhalten. 

Ermäßigte Karten - 
OpemfcaaK öiöat1 

Sonderdienst für ,c 
[■ verkauft Tet-Ariv,’ ' 
i Tri. 57227. . 

j Vorvedb&xrf für / " 

Sondcrermässigoiif •- 
pen* Schüler und I 
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SRAEL NACIBfiCHTSI IriSHA 
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Strenge Strafen für Preistreiberei [Lockerung des arabischen 

[’ r Justmnmistcr unterbrel- Von DAWACH ffordert wurde. Aber dem Ober- ; VV 111 1 T IQ 

Ät“, Handelsboykottes gegen Israelr 

ui£ für die Oberschrel- nisscrafc -allem noch nicht tu tcresse ihres IndratriebetriehsJ TOVksvrsfm rlor frMA T? ^ 


*jjr JustizmmiatCT unterbrel^ Von DAWACH ffordert wurde. Aber dem Ober-- TT 1 1 V 1 T IQ 

■ ivää* a—“ d Handelsboykottes gegen Israel f 

t ,;.ü« für die Cherschrei- nisscrafc allein noch nicht tu tc resse ihres Industriebetriebs,! den Behörde das freie Recht der 1 * ^ . 

.. - der gesetzlich festgeiegten, einer Besserung des Gesetzes- gegen Stellung einer sehr hohen. Wahl des geeigneten Bewerbers 1 ^ as -Boykottburo" der .Ara-! Von unserem Korrespon denten j dass man die Firraenbe 2 eichmin- 

_‘-5tpreSae festlegt. ; Übertreters führen kann.' Strafe Kaution (eine halbe Million TL!)I zvnteht. i biseben Liga, welches sieb miti ALBERT SCHNEIDER ‘gen zuerst ins Arabische Qbcr- 

• f - ; ch diesem Vorschlag wird! ist vor allem Bits** und darum selbstverständlich, obwohl sie] : Sanktionen gegen die im Handel< - setzt and dann zurück ins Eng- 

• Jeiberei mit einer GefängJ ihrer Trailer'nach dem Nfnss dä^finter denr jehwerero Verdafdn der BESITZ BEWEIST NOCH :mi ' && taetig« westlichen bilkonzem Leyload nod weJtbe- lisefae. Dabei entstehen die aben- 

. v -afe bis 'zu drei Jahren and Vergehens aögepasst weil eben: Bestechung von : Beamter: des! . KEINEN HANDEL : Unternehmen bwebaeftigt, strich!kannte Firmen der schweizeri- teaeriiehsten Verballhornungen. 

-Geldstrafe bis zu jenBÄ&'-arir die Geiirt^.ift! Vertddigungsmmisteriaire- sre-i Die Tatsche eb* *** Cmscad FirraCTVCn **“ Praezisjoosrndostiie be- Manche Finnen geraten auch 

~~iter erschwerenden Umstän- geschädigt hat. für eine an«- hen. Aber das Oberste Gericht!« Men « K^-ft ; m **“" in Ab- hoffen sind — hat zw« andere mehrfach unter versetaedenen 

.. . ' "sogar bis zu'fünf Jahren tnessene Zeft das Recht verspielt schloss sich der Weigerung der! *„« VeriächtiSn \*™** heransgegeben« söge- Greeafc e«^ dre Erkenn«^ Stichworten auf die Late. Man- 

• V ',igni8 und bis zu 150.000 hat. innertuilh dir«r: Gemein-. Vorinstanz an und erklärte auf! uSS2±* Seta» toykotüxK. Im Da- da« »dt der Boykott selbst che sogar, ohne dass se jemals 

. * V Strafe geahndet. ’ ; schaff als freiem Mensch zu le-^ Antrag der Staatsanwaltschaft! ^ V Sl ^ * QU ^ uart ^ dcs ?“'j 7 “ "T " J- 

oll™ m» 1 _ iiu A;< r 4 .'«,.. j„ fr., Wner ■"**"* erw "* n>s d ernennen man kategorisch,! ‘«hen Erdoribeferamen aus po- rael geliefert hatten. Das ist dte 

l ]len d'e Ceneh,;bra-Abeir in «m*«. d :vs der sogar den Präzedenzfall ra rj SOTra Raaschgiftbandete , dass diese Massnahme irgend«-1 litischen Gruenden beranfbe- Folge dunkler Denunzationeu 

• r ._‘ mT BeSt *] ag 'j Stta ^£J C 1^ 5 nn “ £?{ ~ . . Eui Bezirksgencht hatte einen was zu tun habe mit dem vor schworen«« Weltrohstoffkrise des arabischer Zuträger oder unfai- 

* ?* d ^ : "herteaeiien Ware mn «m eretet Vergehen handelt. Obern ch ter Cham Cohen bc-J Verdächtigen, in dessen Fahr- dem Abschluss siebenden neuen Jahres 1973 nicht taeckeuk* rer Konkurrenten. ^ Liste ent - 
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. ■ I vrare. iuti eine echte Umerzie -1 Eröffnong der Gerichtsvcrhand-| fänenfa a fc angemessene Strafe, Propaganda sowie den Handels- losging. Er schadete in ereier Zeugnisse im Vorderen Orient 

ES WlTRpE TEURE R | htmg des Häftlings «nzuleiten.j lung im Lande bleiben muss. Al- weil nur der Besitz und viel- boykotz gegen Jerusalem za Linie den ehrgeizigen Enrwick- ka allgemeinen nnr vom deutsch- 
y*** SOGAR ALIMENTE j Was die wenigen Erzieher, die lerdmgs. fugte der Oberrichter leicht auch die Handeln Weht. mBdern. Die erwaehnte Strd- lunssprojekten der arabischen sprachigen israelischen PtÄUkom 

! ’ r ' Bezirksgericht hatte ver-J ^ cr Gef^gnisverwaltxmg zur hinzu, dürfte die Einreichung nicht aber die Durchführung chong — von der so potente Industrien. gelesen. werden. Dafür vegass 

.»m e j n Vater seiner Toch- Verfügung stehen, erreichen kön- der Anklageschrift nicht so lan- eines solchen gesetzwidrigen Ge- • Unternehmen wie das Volkswa-! M oh a mm ed Ahmed Mahgoub, man schlankweg rein jüdische 

> n 5 Qöj höhere Unterhai-i nen - v ernichfen die vielen. Mit- ge Zeit m Anspruch, nehmen, wie schäfe bewiesen werden konnte/gen werk, der britische Antonio-1 der langjachrige Chef des in der Firmen wie die Pariser Roth- 

•>ahlnn»n als bL«*er zn! häftiinge, an deben bereits alle dies derzeit der Fall ist. j syrischen Hauptstadt domizDic- schild-Bant... 
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GESCHMACKVOLL GEKLEIDET 


j syrischen Hauptstadt domiziuc-1 schild-Bant... 
j reoden Boykottbueros, ist ein j 

1 67jähriger sudanesischer Gcutlc- Wirklicben Sdudco lichtete 
i man. Der auf zwei traditRmsrei- die Boykottliste nie an. Die Er- 
| eben britischen Kolomalsch ulen Zeugnisse von VW oder British 
in Khartum aosgebüdete Rechts- Leyland findet man bis heute in 
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„ _ _ 1 . _ ■ - _ • — I . _ _ . • • - EtvVMJUHICU K üllCU £U YC1HUVUI Ul OlUHJ UJUI «hcvuuumv nvuuu - 

totf ! be 3^ S^L - Schad Ü K *S*?, ^ hat, kann nach eigenem Gut- In einer grossen amerikani-i mit nur fünf Früchtesonen ab- mwaIt Hobby-Architekt jedem vorderorientalischen Land 

^sgaben wmirend dervur- Wer^i m ohne WffcUteM- todnsK ^ Ä fflr ^ Zeitunf^T miT^l^t hat eine AdvrikatenpraÄ und ~ trotz des Boykottes. Man 

^ - brit fnr-fe wchMU te Oemdjn- dm Jcdgnetm BwrfMr ^ Earopa ^ polit *,*!*..m* 

AhTIf; r^chi «ri« die- HZ Mit dieser Beeründimg wies das Miami 400.000 Dutzend T-Slurts oder, wenigstens, miter ist scbea ^ diptomatischen Dienst atfdM VerdU. aus Dmnaskus 

' IT *£!L*5 0berste Gericht order n! - heaeUt. neuartige Leibchen mit vemotlich nfr ^e Frag^ dS »bes Landes hinter sich. Er war Rücksicht zu nehmmi Nur ein 

- TS? 2 h ° heB J f OSttn ffirdfelnhaftie- ^ ^ ^ Etwa!L £ini eme ^ ragC der nacheinander Abgeordneter, Op- Wrirenternehmen hatte echte 

- ^ “ efoe T ‘?** e *. 5D nra«.Äc amgerecbnrt lene zab- ab _ , tausend Met des «-«set, pS poririonsfuehren,. Vertddigrmgs- Nadrtone: Coca Cola war den 


' ■ T Es png am einen heuen stens haben den W« in unsere Die .Scratch 'n SmfT-Shirte minister, Anssenminister and Arabern jahrelang zu ^om- 

1 rTLr?“ “STBFH?’“Ti: I^triktbimren für den Nord- Stadt gefunden; sic werden in *** ^rklich eine grossartige Ministerprifeident ■ seines Landes, stisch*;. Als em äthi^iscfaerTou- 

bezfrt D!e Berber, die sich einem Waienhaus der City an- Sache. Nicht nur für die Produ- in ter Zeit gehoerte «■ eher ^ 

-■ •. * d T, StaatelHir ' Überwindung der auf eine öffentliche Amschrei- geboten und recht zügig verkauft zem «- ** einen guten Riecher ^ *n. »■ Israel ge- mitgebrachte „Coca-Cola -?b- 

, . .dien oder nicht Spapmptemtände md damrt ^ h;n nm 86 ^ gehabt haben. Auch für die n^g^ «^fech« P ^«i. ^ » 

• “TLZLICHE ARBEIT mtiodlich auf rini ? e «* “n d wten Leibchen Konsumenten, die Oireu lieben & «hneb emige arab^te Ge- ^ hmtete 

... . TTZLICHE ARBEIT das -Gund«r N>r für das geführ- . •. . .. . . . . _ _ . Mlimrnvlipn di^« und mit. dichtbaende uud den politischen E 606 * CT ,n peinlicne Hart der 

IM GEFÄNGNIS liebste hält nämlich "die Tatsa- 02 ? el t nd m ‘t anfgedruckten Frucb- . , - Rechenschaftsbericht JDemocra- 1 Geheimpoliza'. Mau hatte den 

' - u «A«- jj -. . Entscheidung der Pereonatabtei- ten verziert die nicht nnr we len «i mochten urd bislang auf Anfdmet mit den 

_.*robkrm. das Guudar Arie che. das? Tßftlmw:. die sich nn Itlngu ^ Abgewieseneu fi>r- zum Beispiel Orangen oder Ba- ™*e °hren gestossen sind. Werj 0 *' “ Tnar 'Z^ l - t eanz ähnlichen h*b^ : scaco 

v: -t Leiter des israelischen ^fiM^bnpveiTett. rminer nur d . ihrem Antrae. das nanen anssehen, sondern auch f °rt a '° nicht hören will, muss sc ? ejd ^ 1 *“■ dcr WhSb u^j ^ ev . 

, . niswesens. io seinen Wer M5gllchke,t von Atte- „ v ^ ich .. 0ra ^ ^er Sen de- D^en, die einer Heirat 

■’ W«*» taKtewmiclKn Mdignibeta. ^ einc schriftliche Prii- ch«,. Der Doft OTfaltet sich «iw enras ähnlichem nicht ab- ^dSt.^fl969 Mn^n^aKar m i* h.i- 

... : .sführungen nur am Ran- mrmmmv 'BPT fang abzuhalten nnd die Grün- vorübergehend, wem an den!geneigt waren, eröffnen sich un- , ncrofooe zum Chef d« Kgen Püg-rstadt Mekka. 

. - ,ibnt ha^e. Bijff, der Joit^- , ■ de der Ablehnung jzu «-läutere, süssen Früchten kure gcriebeulseabme Möglichkeiten^J>a die ^°*f e Berufmg^z m i CAet des aBCU _ 

, N«iw i«iteo Forderungen '«chibs? sich|vrird ^=- dadurch Weitirt^ ritifl^ebe bekanntlich -dur<^,^ ?* 

....Nacbdei^^tej aber'das - Oberste Gerichtwkht FrnditSl gefüllte ÄrikrösköpiscBtf: Ma S e " pcüen einsame "X-^u . wob j b c - ste - Tfnre^jnem 

_ -gen sollten mehr Aehrf- Ausnahme zogestaiiden worden an. weil der ausscfifefcenden Be- Kapseln geöffnbi. ln^ Zürich sind! SWrteT'rägeriunen von ihrer VCTd j enten ^bischen Politiker u^m-eehi.np^fnf^n«rmien- 

; -- die Öffentlichkeit Übcr-j war, beriefen rieb aueb andere hördr sowohl das Recht auf die vorderhand neben Orangen und! Herzgegend aus den Auserwähl- . Versprechungen rm Zusamm 

- -«**.. aof di®» PrfeaHfeBzf.ll und Wahl ihrer Pnifanssaelhofe wie Barn.«. Tpfal WrZ“ <™ 5^ »Mach ai. feer hi». Rui ' s '“ 35 J ob to» ^ 

ewitz gebt davon ans. .dass! förderten ebenfalls die Bewütf- am* auf die Gehehnhaltung Snritfa). Erdbeeren und Zitronen wissenden Gnagj-mit-Sauerkraut- Tatsächlidl das ^y. S^SSS^wwden ihre bT 

' der ^ Bescfalussfas- (zwei Stück pro Leibchen) zu WeUe oder emem Geschnetzelten- konböro> ^ vorher fast zwan- deofiag werter sinken fassen und 

^«“g haben. «E« wohl eher für wob- nach-Zürcher-An-D^an. zig Jahre lang eher m*eachtet SdSrere Geschäftsleute war 

,,che Trägerinnen bestimmt sind D,e naseweisen jfinder des vor ^ bragaJärmnert hatte, rat- sic ohnehin nie ein Hmdenroes- 
Jf9Vinilllßlff7#Sv9 r #2^*3VX ■ KEIN ANSP RUCf T AUF nnd - Je nachdem, für Nase and neuen Modegags haben em wei-- tBr seioer 1 ^-^ vorübergehend gnmd für gme Geschäfte mit Is- 
IfpiBHUAIflHllAtfMfeHlHHlfahMAäiAHHBall . DEN AUFTRAG Auge einen recht authentischen J“ Fc1d ^ beackern. Wenn die ju, Alptraum für viele weslli- racl und den Arabern. Wer sich 

BfrjiEfcPAVg i SIMCH1 sie^ab-nicht nach’-Sie verlangte Wiedereinmal kam rin order j E,ndn,ck Unterlassen. zftrone/undBananen mt habra \ UUteU ^T d T dorcb dic Boykottdrohung ge- 

** ein Granmcvhön und znm Takt msi-Antrag wegen Nlchtberäck- Fünf Geschmacksrichtungen.! ^chten ^»*^ 1 ^ 

. iffieiöen elgeiicn StAh mehl 4er MnäVbewegte und bewegte «*ch**8«mg des günstig« Ange- Das ist hoffentlich nur ein be-j wcise Zitronen L r™SLj ^ Araberstaaten znm er- und erwuite durch eiu Bak- 
.darf.U^ehr.daman sie ihre Mit dies«? ^ eine' öffeutlicbe Aus- scheidencr Anfang. Da in den £2 ^he?““l'ST ^ "J . B ^ koä von ” end 

^rad jamtnern hört, dass atmken Willen ’ unü Unteretfit- Abreibung vor das Oberste Ge- USA bereite 24 Duftnoten auf ^ ^ “Sw a drei Jah’-« ’ dl 1 ^“1 ““ ^ Hars “ ^ *“* 

’ Personal fehlt. ..Glaube znn«efa« Arates. gebt rfe hnete riebt. Aber auch dieser Antrag den Markt geworfen Worten| w ^ wohl deSw cte är hatt^rvS^i, M' t, f e .f stand, 8« 

■ lerge vernetzen! Das ei- und fährt Auto!- - - : - ™ic mit der Begründung- ab- sind - erhältlich sind dort ans machter Mann d^ auf dTe ^ 

- ; h selbst bei einer dun* gewiesen, dass der aussduri- geblich uj. Pizza. Chanel sl^w Z ’ ■?** “ 1 ? nnpfc 0,6 Fnrchl VOrA,n V^lust die- 

| u Unfall komplett ge- Wanun soll es dem Vater Wenden Behörde die Wahl des und Mixed Piekles, bestellt »ind|S£h« ZZJZS* ^ ZU ^ 

•1 21 jährigen Freundin, nicht auch .gelingen, nüt » star- geeigneten Auftragswerte Marihuana und Dieselöl ist \mZl «w w 7 J j ^ ^ J* mequel,e darfte kunftlS 

! OtLcTtt-mmung. kemW^ uS^Auste frei überiwsen bleibt wohl nicht ^ *'***«*'• öhne !f* f ^ 

« m erzte sagten, dass sie nie (sogar ~ ancb ‘ mit Naturmrttdn) In der Schule von Beer Towia Schweiz auf längere Seht hi nau s I jv, 1 ^ aa " bl eiben, die ^ p 

i r -z ird gehen können. Bis anf eine Besserung herbeiznffihren? soF«« Laboratorien für den Un- r sea. Das hegt vor agep daran, fort- noch wcrtexztrfiihren. 

} 1 nngen Arzt, (welcher in- Er kamt ja nichts mehr verderben terricht m den Natnrwissen- 

1 f srn Chefarzt in diesem —er kann ja hur gewinneul! Ich sdbaften gebaut werden. Der Hil l 13 TCIV% ||tf I 

| ■ : :er-Spitai wurde!) Dieser verstehe diese Einstdlnng nicht- Ortsausschuss wies zwei Bau- I H1C IWU Im IrI I 

} Am u nt e rst ü t z t e meine dass man das aus sehr-.,tleinli- Unternehmer, die Susserst prtis- 

! n. in fli rem stark« und eben Gründen". verbieten will, günstige Angebote ein gesandt 

*!' '.kvülen, dass, sie .wieder . Jeaes Mittel ist recht, einem jun- hatten, mit der Begründung ab. 

; | werde und dass sie sieb gen Söhn zn-bdfen, dass er lebe dass diese nicht über genügend 

1 ' oit abfinde, ihr ganzes und man SoÖtc aDes emtemeh- Erfahrung bei d. Ausführung sol- IIKKiHKK I'KA ' I 

* • gdähmt im-Bett zu ver- men, d^s der ’Vater in eineü» <hcr Arbeiten verfügten. Damm VHiVUUM1 HA 2 JACQUES! DELACOTE / CHRISTOPH I 

; ' » Sie versuchte stunden- Privatzimraer seinen Sohn pfle- beriefen airfi die Abgewiesenen ” Gegründet von Bronislaw~Hnbenttän- ESCHENBACH, Klavier 1 

:, . e Zehen.zu bewegen und gen kann! Das ist die primitivste darauf, dass sie immerhin lizeu- MnriVaK^W n—. «n.nTZS;. ... .. .—- I 


tausend Stück des grossen Po- 
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an. weit Ud ausRtcftinoenam dc-< jvapsrin geoiraet. in Z.uncn Sinai — verdienten »mhkefaen Politiker v.— 

^r^ohi d^Rcchtjmf diel vorderhand neben örangen ^ d | !^^ nd . ^. dm . cinrn lukrativen Rubesrandsjob hang mit der bevorstehend^ 

Wahl ihrer PrufntnSESraeth ode wie Bananen Aenfel tGrannvl ^ Sanz einfach mn einer hm- 8 . * TL 
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behauptete, rie spüre Menschlichkeit!' 

-eben in der Zehe, würde Berty Scfaky 

. allen aasgelacfatl Doch " SaEad 


1 zierte Bauunternehmer sind und 
zudem in der Anssrfireibung ei- 
ne besondere Erfahrung nicht ge- 


Gegräüdet von Bronislaw Huberman 
Mnsikafe c her Beraten ZUBIN M EHTA 

Die 40. Saison 1975/1976 


ULPAN AKIBA, Nataaia 
Zentrum zur Erlernung: 
der hebr. Sprache. 
srael-Kultur und Landeskunde 
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ErwachseuenbDduDg 


j|k 




m'jm 


rjwijBCr -*-- * ' 


-V" ' 

«L 4 »«- **■'■ vt -- 


• ! - feiten mit dass da KU RS. zur 

|i' j Vervollkommnoiig heoratischer Spracftketintnisse — . 
r. Reehfsclireiliiiiig 

l '! ^ ■ vom 165J975‘ bis zum 13L10.1975 'stattfindet. 

_ _ 

5 « VerrorUmmmsinigslcDrs ist für Allein gesessene und f&r Ulpan-Al»olventen vorge- 
®- Öct Unterricht ist intensiv, auf yerschie deoein Niveau (für Fortgesduittene und zur 
| i tekticuueriui^, eipschtiesslich eines Perfefc tionierüngskurses auf hohem Niveau, geeignet 
; ... Inhaber b<*er Stähmgen. die^aich'^hebräisties Rechtes ch reiben and perfektionierte 
fl. -• '^radikemitnisse aneignen . wollen. 

I Kurs, findet zu. Interaatsbedingungenstatt Bewohner von Natazda und Umgebung 
| •'. : V werden icnch als Externisten aufgenommen. 

_ . • .' 

li; .. Weitere KnzdbGten undEmscHreibong: UUAN AKIBA, 

[ 1 L. .. Green Beach Botel, POB 256, Natama, Tel 053-24506 


ABONNEMENTKONZERTE 
IN HAIFA 

AJUNNEHEPFSERNEUERUNG: 

Abonnemenis können im TPO-Buro. Betfa Hakranot. Haifa. 
Heizbtr. 16, täglich 10—1, 4—6, Freitag 10—1 Uhr 
ab Sonntag, 31. Angust 1975 erneuert werden. 

Die Sitze werden Ms 

DONNERSTAG. 25. SEPTEMBER 1975 
reserviert 

Sparen Sie Zeit und üffuehe 
Emenern Sie Ihr Abonnement per Post 

Nene Aboimemento-Anwaerter kommen 
sich ah der gleichen Adresse regktrieren 


1 ZUBIN MEHTA / ISAAC STERN, Violine 

j— — :- 

2 JACQUES DELACOTE / CHRISTOPH 

ESCHENBACH, Klavier _ 

3 RAFAEL FRUEHBECK DE BURGOS / JDIE 
SCHOEPFUNG”, Oratoritup von Haydn 

4 LAWRENCE FOSTER / RADU LUPU, 

Klavier _ 

5 IGOR MARKE VITC H 

6 WALTER WELLER/MAYUMI FUJIKAWA, 
Violine 

7 MOSCHE ATZMON/ARTURO BENEDETT1 
MICHELANGELL Kbvier 

8 HA NS SW AROWSKY / ,^DLE ZAUBER- 
FLOEXE**.' Oper ros Mozart (in Konzertform) 

9 URI SEGAJL / VLADIMIR ASHKENAZY, 
Baris 

10 CLAUDIO ABBADO 




















b 


ä 


■r 







4 


ISRAEL NACHRICHTEN *09* SPIR 


Mittwoch. 27. 3. 197! 


Der grösste Raketenschiessplatz 
der freien Welt 

Steil steigt die schlanke rote gerabwehrsystem ' Roland den I Iücke empfiehlt er das neue 
Rakete aus dem Staub des kürzeren gezogen. Nun aber'System SAM-D (SAM = Sur- 
Schiessplatzes in den blauen macht - auch Chaparral unter j face to Air Missile = Boden- 
Himmel über Neu Mexiko. Bei Ideal beding ungen einer roten Luft-Rakete). Dass Bear den 
einer Reichweite’ von sieben Zielrakete den Garaus und weckt [dafür eintrin, hat seinen beson- 
Kilometem brauchte sic bis zum ebenfalls jubelnden Beifall auf 'deren Grund. Er ist Chef dir 
Aufschlag 43 Sekunden. Doch der Zuschauenribüne. ; Entwicklungsgrnppe_ SAM-D in 

wird sie erheblich kürzer fliegen: Hinter der selbstsicheren Fas- j Hnntsvüie, Alabama, 
sie soll nur sichtbar an Höhe ge- sade freilich hat unter den ame- 
wjnnen. tun dann spektakulär rikaoischen Experten eine Geber- 
abgeschosseu zu werden. Ein- hafte Aktivität zur Verbesserung 
geholt und zerstört wird sie von der Fliegerabwehr eingesetzt, 
einem Geschoss des Typs Für die Kampftruppen wird der 
Redeye, einer Ein-Mann-Wa£fe. Zwang zu verbesserter Fliegerab- 
die doppelte SchaJlgeschwindig- wehr immer grosser. Der ameri- 
fceit erreicht. Die rote Rakete iranische Oberst Walter F. Ulmer 
kann nicht entkommen. Das jr.. in Vietnam zuletzt Berater 
Explosionsfeuer bei ihreT Zer- einer einheimischen Infanterie¬ 
störung leuchtet knrz auf. dann dfvision .empfiehlt einen „niieh- 
torkeln die Trümmer langsam j ternen Blick auf die Realitäten 
zu Boden. | des Schlachtfeldes". Für Ulmer 

Auf der Zuscfcauertribflne des| hat der ..offensive Einsatz" von 
McGregor-Schiessplatzes. 40 Ki- j Fliegerabwehrwaffen (wie er 
lometer nordöstlich von Fort J etwa beim Jom-Kippur-Krieg axn 
Bli«/El Paso, bejubeln Soldaten Suczkanal zu beobachten war) 


SAM-D soll das Vielzweck- 
Fliegerabwehrsystem der achtzi¬ 
ger Jahre werden, praktisch also 
die bisherigen klassischen Gross¬ 
systeme Nike/Hercules and 
Hawk ersetzen. SAM-D ist ein 
so gigantisches Projekt und Ge¬ 
schäft dass das europäische Ro¬ 
land-System wohl' nur ein Lük- 
kenbüsser für die Übergangszeit 
ist: Wahrscheinlich wurde der 
europäische Erfolg auf diesem 
Gebiet nur möglich, weil sich die 
einschlägigen amerikanischen 
Unternehmen bereits auf SAM-D 
konzentrierten und zwangsläufig 
Entwicklungen im Nah bereich 

des 4. Bataillons der Ansbil-jeine ..neue Dimension des! der Fliegerabwehr vernachlässig- 


Wer kontrolliert die 


JDieser Mann darf nicht län¬ 
ger Priester sein", fordern Mit¬ 
glieder der Gcmeäode von Gaw- 
ber in Yorksbire. Gemeint ist 
der Pfarrer Peter Vincent in des¬ 
sen Kirche vor fünf Monaten 
eine Teofelsaustreibung verun¬ 
staltet wurde, die mit einem 
grausamen Mord eiidete. 

Indes, die anglikanische Kir¬ 
che konnte sich bisher nicht zu 
einer eindeutigen Verurteilung 
ihres Priesters entscheide r Der 
zuständige Bischof Eric Treaty 
nannte diesen Amateur-Exorzis- 
mos lediglich ..unklug"’. Die un¬ 
klare Haitang der Kirche hat 
gute Grande. Exorzismus ist in 
Grassbritannien viel weiter 
verbreitet, als bisher angenom¬ 


men wurde: Die anglikanische Tes. Es sind hier nicht meine, es | durch diese Affäre: 


Kirche hat offiziell in jeder Dia-, 
zese einen Spezialisten für. Teu¬ 
fel saustreib trag. 

Der Reverend Neil Smith, Vi¬ 
kar der anglikanischen Kirche, 
lehnte sich erschöpft gegen den 
Altar zurück: „Mein Gott, er war 
aber hartnäckig.'* Vor ihm knie¬ 
te die 47jhrg. Thelma Hewlett 
.Jch habe gefühlt, wie er ver-i 


sind Gottes Kräfte im Spiel".j Tageslicht getreten ist, fragt 
Und ausserdem glaubte Neil' in England besorgt .Wie kö. 
Smith auch nicht an die chine- derartige Verwirrungon kn 



verhindert werden?. Wer kor 
Heil die Exorzisten? 


Bunae&rqpiblik zählen 36 Hawk- 
Batterieu zum Flngabwehrrake- 
tcngürtel. „Heule”, so urteilt 
Bnndeswefcroberst Georg Ulrich, j 
entsprechen Leistungen und Be¬ 


stehe Herkunft des Geistes. „Ich 
vermute; die ganze Sache ist das 

Ergebnis einer schwierigen Kind- v 

hait von Mia. Hewlett, aus^äs: TnBächl.ch »Aerta sät 

durch einen überaus brutalen 1 JahreT5 ,n F °S« nd «"* Bft 
Vater " snme Komm’ssion der angJj 

Neil Smith "ist der meist.ge- sehen und der katholisch^ 
sch wunden ist", sagte sie tri um-! fragte Exorzist in England. Er che unter Leitune des ehe 
phierend. Schauplatz war die St. fuhrt täglich 500 Teufelsaustrei-' «« B-schofs von Exeter. R 
Savionrs-Kirche in Hampstead btmden durch, manche über Te- Mortirrer, an einer Lfe 
im Norden Londons. I lefan t„Dial a demon”). Er ist chung über die Geschichte 

Thelma Hewlitt litt darunter.!seit 1944 Priester, halt sich für, heutige Funktion des ES 
dass sie seit Jahren Stimmen' einen Hellseher, sieht sich, wo 1 mtis. Beide Kirchenfühn 
vernahm. Sie wusste auch, wer immer er geht, von Engeln um- «»«mmen darin überein, das 
da in ihrem Kopf sprach. Es war; geben und kann nicht verstehen.. Priester Exorzismus bttff 
Leng Cbow. ein Chinese. Diesen '• dass andere diese Engel nicht ' soll, ohne seine Vorgesetzi» 
Namen jedenfalls hatten ihr . «hen. . konsultieren und einen Psjic 

überirdische Kräfte einst in ihr ', £u seiner Kundschaft gehören ■ 20 R ‘ !l “ 1,1 j**“ * 

Tagebuch diktiert. Sie wandte Strafgefangene und „belTs an-;f 0< * ,er " , der z £ ttaI,d,Ee * 
sich an Vikar Neil Smith, der |f * Er behandelte einen dieser; 111 Exorz ismus-Fra gen fSr 
—=- rr-.*_ --— * —■— 1 - Diöze*- London: „In den 


Jhell's ans eis" im Gefängnis. | 
Der junge Mann glaubte., er ■vur- 


stm Fällen sind Leute; did 


mit Hilfe eines Arztes feststellt:, 
dass es sich bei Thelma Hew- 

I "T“ Geisterstimaiennicht am "",1* »>■ ' 

mehr skr za «staden Bedra- ' u,e . ™" “““P"™*' er . d* Gefünfais varltes. Neu]*»- 

hang". Seme Naeaag soll ‘“ ndel,e - - - - -. 


Smith: ..Der Mann fiel während ■ den als beim Priester.* 1 


Kampfes" geschaffen: „Wir müs- 1 
sen unsere eigene Fliegerabwehr- 
do Vr rin überprüfen und auf die 
Fliegerabwehrfähigkeiten des 
Feindes achten’*. Deutlicher wird 
Raketenexperte Thomas E. Bear- 
dcn. Nach einem Vergleich der 
sowjetischen Fliegerabwehrwaf- 
sprechend gut sind die Ergebnis- j fen mit den amerikanischen 
s-e. Redeye-Schützen aus den | kommt der US-Oberstleutnant zu 
Fliegerabwehrbataillonen der j dem Ergebnis, dass die beidea 
Bundeswehr erzielten Mitte März J Supermächte auf diesem Gebiet 
nach einem nur zehntägigen I mit ähnlichen Doktrinen operier- 
Lehrgang NATO-Rekord: Bei 16' teo, dass die amerikanischen 
Schüssen erreichten sie auf der (Systeme aber nicht im gleichen 


dtmasbrigade aus dem US Air 
Defense Center den Treffer ihres 
Kameraden, der die elektronisch 
geleitete Redeye-Rakete auf ihre 
Verfolgerbahn geschickt hatte. 
Nur die besten Schützen dürfen 
zum Abschluss der Schiessaus- 
biklung an den .Drücker". Ent- 


McGregor Range 16 Treffer. 

In Testschüssen haben allein 
die Amerikaner auf der McGre- 
gor Range seit 1966 über tau¬ 
send Redeye-Raketen hochgejagt. 
Der Schiessplatz' hat Tradition. 
Seit Ende der fünfziger Jahre 
wurden hier bis 1974 über 1800 
Flugzeugabwehrraketen vom 

Typ Hawk (für mittlere und nie¬ 
drige Höhen) abgefeuert. Und 
seit April 1957 testete man auf 
McGregor Range gar über 6000 
Fiugzeugabwehrruketen Ajax 

und 1800 Nike-Hercules tfiir den { 
höheren Abwehrbercichl. Hier,! 
im Südwesten der USA liegt «as 
Raketen-Dorado der NATO; der 
..grösste Raketenschiessplatz der 
freien Welt", wie die Amerikaner 
stolz sagen. Für einen perfekten 
Lebr- und Ausbildungsbetrieb 
sorgt die US Army Air Defense 
School in Fort Bliss mit ihren 
vier Schulbrigaden. Neben per¬ 
manentem Probeschiessen gehört 
auch Public Relations zu ihren 
Aufgaben. In einer ..Aktion Ver¬ 
ständnis" will man ..Führungs- 
Persönlichkeiten" aus Politik und j 
Wirtschaft mit Raketenf ragen 
vertraut machen. 

FASSADE DER 
SELBSTSICHERHETT i 

Solches Werbeschiessen zwingt [ 
freilich zur Manipulation. Die 
rote Zielrakete mit ihrer exakt! 
ballistischen Flugbahn zum j 
Beispiel simuliert nur unzu¬ 
reichend ein Feindflugzeug, das*) 
die Chancen zu Kursänderungen j 
und TieEflug härte. Ausserdem 
kann die Redeye-Rakete nur 
hinter bereits abdrehenden Flug¬ 
zeugen b ct geschossen werden, da 
sie zur Orientierung auf dessen 
Infrarotausstrahlung angewiesen I 
ist. Aber bei der Werbeshow bat} 
eben jeder ein Treffer zu 

sein. Das WaffensyStern wird als 
unfehlbar präsentiert. Die Insze¬ 
nierung des Spektakels tut ein 
übriges. Als beispielsweise der 
Fliegerabwehr - Raketenwerfer; 
Chaparral mit seinen vier Rake-j 
tun auf einem Pan 2 erfahrgesteU \ 
vorgeführt wird, droht dasj 
Schauexerzicrtm der Chaparral-j 

Besatzung darüber binwcgzntäu- 
schen. dass dieses Waffensystem j 
eigentlich schon „our ist: Im 
Frühjahr vergangenen Jahres j 
halte es im NATO-mtemen | 
Konkurrenzkampf gegen das! 
deutsch-französische Ttefflie- 


Ausmass beweglich und motori¬ 
siert seien wie die sowjetischen. 


len. SAM-D hat inzwischen ein 
neunmonatiges Testprogramm 
hinter sich. Dabei wurden zehn 
Versuchsraketen amf der Rake¬ 
te nschi essbahn White Sands ver¬ 
schossen. (Auch dieser Platz liegt 
in Neu Mexiko — unweit von 


verbessert werden. Daneben su¬ 
chen die Amerikaner die Forde- 


William Sargant, ehern 


vor allem dadurch um 10 bis 15j JS des Exorzismus, hr-Ohnmacht • 

Jahr, «riäoem werdea, das,j Jf™“ W dar ^^ä! Wr T «Fach"* K™ ^chalo, 

FtaekSrper aad Fcuarlaitanlagea | batest äändig m “"' l Modiria am Loadoaar SC 

gender Lautstärke, bis das Gebet | mas-Krankenhaus. mag- 

. zum Schrei wurde, zitterte am I Der Fall verlief glücklicher i Teufelsaustretbungen nicht, 
rang nach einer stärkeren Be-. Körper and hielt dann! als der- des Michael Taylor, der verurteilen: .Deim Exnrz> 

wesiiehkeit der Lirftabwehrrake-[piö^jdj jnne. Das Werk war — wie berichtetnach einer!wird das gesamte Nervcasj 
ten zu erfüllen.. Eine Erhöhungf mit dem bösen Geist 6sründigen. Teufelsaustreibung! des Patienten bis an. den ! 

Los Alamos, dem Testgelände der Tragfähigkeit des Transport- namens Leng Cfaow geschehen m der Sakristei der Kirche von j des Zusammenbruchs gefe - 
der ersten Atombombenexplo -1 hubschranbers CH47 beispiels-j m triviaiisierte die-glückliche Gawber nach Hause fuhr und »Eine Verhalte nsform *4rd 

weise ertaubte der in Korea sta-jThelma Hewlett rrst einem, seine Frau ermordete, indem er' (erbrochen, der Patient kan 


sionl. 

Solange allerdings SAM-D 
noch nicht zur Verfügung steht, 
müssen die vorhandenen Waffen- 
Systeme ..gestreckt" werden. Dies 
gflt vor allem für die io den 
fünfziger Jahren entwickelte 
Fliegerabwehrrakete Hawk, die 


Zur Schliessung der Raketen- in Mitteleuropa stehL ln der 


nen neuen Anfang mg 
‘Exorzismils hilft hei nprr 


(Jonierten 38. Luftverteidigungs- Schlagertext: ,..We put him on ihr die Augen mtd die Zunge 
brigade auf dem Luftweg ein er- j the slow boat to China." j ausriss. Taylor; inzwischen ge-j 

folgreicbes und zeitsparendes | Neil Smith sah es etwas an- heilt und wieder normal, wurde! Menschen, denn sie sind 

Verlegernanover. Der Komman -1 ders: „Obwohl es äusserlich so; in dieser Woche von einem 1 einflu«bar. Er.wtrJct_.nieft 

deor jener Brigade, General John [ erscheinen mag. als kämpfe ich] Gericht freigesprochen- Geistc^resiftrtcn." 

J. Koehler, kommentiert diese j beim Exorzismus mit einem bö- Der Fall aber ist verrat nicht dfriner gesteht: ..AVrif^ t 

Premiere: ..Hawk hat Flügel he-Jsen Geist, bin ich in Wahrheit. erledigt. Angesichts der betracht- Teufel iuis. nur. ich'lue'"er“ 
kommen". , nicht mehr als ein Medium Got- i liehen Exorzismus-Praxis, die. Hilfe von Elektroschocks." 

IM "* MM *""* MM *‘** M ‘*‘n nrinnrnrwiiTinnniimirTiiff>VTiTrwm nrnrHinirtnnnnnnnnriniW¥¥iinnnnnnnr i ff » ^ «» ■■■■■■ i i wu i wr-~ j-_l~. u—n" jnn 
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23. 

„Deshalb ziehe ich die Medizin vor.” 

„Diesen Beruf haben die Frauen fast gänzlich in 
Beschlag genommen. Gin Arzt wird bald eine Selten¬ 
heit sein. Doch um auf Ihre Theorie zurückzukom- 
men — der Verbrecher konnte nur mit Schlüsseln in 
die Wohnung.’" 

,,Das ist eben das Rätsel an der Geschichte”, räum¬ 
te Hanka ein. zufrieden, dass das Gespräch nach Plan 
verlief. „Es gibt dort sogar drei Schlösser. Man kann 
sie unmöglich alle mit Dietrichen öffnen. Eine solche 
Operation wurde zu lange dauern. Aber Zbyszek soll 
vor einem Monat irgendwo seine Schlüssel verloren 
haben.” „ 

„Einen Moment.” Herr Deubel erinnerte sieb der 
Sache. „Ich hatte doch den Legats die Schlüssel zu- 
riickgebrächL Zbyszek hatte sie auf der Kunsteisbahn 
verloren.” 

„Vielleicht hatte Zbyszek die Schlüssel gar nicht 
verloren, sondern jemand hatte sie ihm gestohlen, um 
davon Abdrücke zu machen?” 

„Derartige Methoden. Schlüssel in die Hand zu be¬ 
kommen werden wohl nur in Kriminalromanen prak¬ 
tiziert.” 

„Tatsache ist aber nun, der Bandit war in der Le¬ 
gat-Wohnung.” 

^Gewiss", räumte Deubel ein. „man bat die Schlüs¬ 
sel in der Garderobe unterm Schrank gefunden. Si¬ 
cherlich sind sie dem Jungen beim Umkleiden aus 
der Tasche gefallen.” 

„Oder jemand hat sie ihm gestohlen und später 
unter den Schrank geworfen.” 

„Kann auch sein. Aber wie heraus kriegen, wer cs 
war? Ich selbst habe Zbyszek die Eintrittskarte für die 
Eisbahn besorgt. Die Karte gilt für die Tageszeit in 
der das breite Publikum zugelassen ist In diesen Stun¬ 
den halten sieh mindestens hundert, wenn nicht meh¬ 
rere hundert Personen auf dem Eis auf.” 

„Die Schlüssel hatte also der Mörder in der Hand.” 

„Oder sein Komplize. Aber ich beabsichtige nicht, 
diesen Mann ausfindig zu machen. Das überlasse ich 
Ihnen, Haneczka. und der Miliz.” 

Das Mädchen knöpfte sich auch Zbyszek vor. Der 
Junge bestätigte, die Schlüssel verloren zu haben. Er 
hatte sie aus Versehen in eine Jackentasche gesteckt, 
die ein Loch hatte. Offenbar waren sie auf den Fnss- 
boden . der Umkleidekabine gefallen und von dort 


unter den Schrank geraten. 

„Vielleicht hatte sie dir jemand gestohlen?” 

„Wieso? Sie haben sich doch wieder angefunden.” 
Der Junge war verwundert. „Ich schliesse den Schrank 
immer, mit einem Vorhängeschloss ab, weil es dort 
keine anderen Verschlüsse gibt. Nach dem Verlassen 
• der Kabine müssen die Schränke wieder leer i seirir ~ 
. Das Vorhängeschloss nehme' ich immer mit. Mir'ist ", 
nie etwas verlorengegangen, und da sollte man mir 
Schlüssel gestohlen haben?” 

„Wer von deinen Bekannten war mit dir damals 
auf dem Eis?” 

„Ein paar Jungen aus unserer Klasse. Auch Mäd¬ 
chen. aber welche aus der zehnten. Die haben getan, 
als ob wir für sie Luft wären. Dann auch noch ande-. 
.re, aber die kenne ich nur vom Sehen. Ich weiss gar 
nicht, wie sie heissen.” 

Mehr erfuhr Hanka von Zbyszek nicht. 

Als Hanka in der Kommandantur der Miliz er¬ 
schien, war Leutnant Widerskis sonst so sieghafte Art 
zu lächeln einem kleinlauten Grinsen der Verlegenheit 
gewichen. Er schämte sich, zugeben zu müssen, dass 
an dem Mantel der Rosinska Blutspuren gefunden 
worden waren. Mit der Blutgruppe der Toten. Es be¬ 
stand kein Zweifel, die Ann ahm e der Medizinstu¬ 
dentin hatte sich als richtig erwiesen. Der Mantel war 
von dem Täter an den Kleiderhaken gehängt worden, 
bereits nachdem der Mord verübt worden war. Er 
hatte keine Zeit .gehabt, die Flecke aus dem Mantel 
gründlicher zu entfernen. Nur den Kragen hatte er 
mit einem nassen Lappen oberflächlich abgerieben. 

Er rechnete wohl nicht damit, dass jemand den Man¬ 
tel der Ermordeten untersuchen würde, wenn er im 
Flur am Kleiderhaken hing. Uebrigens wäre seine 
Rechnung ja beinahe aufgegangeo. Hätte das Mädchen 
Hanka nicht seine ausgezeichnete Beobachtungsgabe 
eingesetzt und er nicht die Butter auf dem Tisch lie¬ 
gengelassen, es hätte sich wohl niemand für diesen 
Uebergangsmantel interessiert. 

„Der ungläubige Thomas hat sich endlich über¬ 
zeugen. lassen, hurra!” rief Hanka triumphierend. 
„Aach ohne Analyse war ich mir meiner Sache si¬ 
cher.” 

„Staatsanwalt Szczcrbtnski hätte sich gern einmal 
mit Ihnen unterhalten. Er rief mich an und bat mich. 

Sie doch mal zu ihm zu bringen.” 

„Als verdächtige Person?” 

.Nein, als tüchtigen.Berater und Experten.” 

„Zu Befehl. Fahren wir.” 

„Es ist' kein Befehl, sondern nur. eine Bitte-des 
Herrn Staatsanwalts.”' 

„Ich kenne mich in den Feinheiten eures Um- 
gangstons nicht aus. Etwas Ähnliches hat man auch 
dem Andrzej gesagt: er befände sich nicht in Haft, 
sondern hielte sich nur zu eurer Verfügung aut Das 
ändert nichts an der Tatsache, dass man ihn für 
gewisse Zeit seiner Froheit beraubte.” 

Staatsanwalt Witold Szczerbinski machte auf Fräu¬ 
lein Wroblewskz einen günstigen Eindruck, was er 
vor allem dem Umstand zu verdanken hatte, dass er 
mit seiner Bewunderung für ihre Entdeckung- nicht 
hin t e r m Berg hielt und die Bedeutung, die sie für die 
weitere EnnStlungstäti^ccit besass, womöglich' über- ., 


betonte. * 

„Und womit erschiessen Sie uns nun?” fragt» 
„Ich hoffe. Sie haben eine neue Sensation in pe 
„Das nicht gerade”, erwiderte das Mädcber 
chend, „aber ich bin jetzt den Schlüsseln hinter} 
J? Welchen St^JUisseln?” ^ .. 

„Woher härte rer Mörder die Schlüssel, mir t 1 ’ 
HiTfe er in die .Wohnung' gelangt war?” - - 
„Sie glauben, dass er Schlüssel besass?” 

„Der Herr Leutnant behauptet das.” 

„Ich kenne, die Schlösser. Wir haben sie uns 
Tatort angesehen. Ein Fachmann hätte lange Dieti 
zupasseh müssen,' um in die Wohnung zu gelar 
Und in einem dermassen belebten Treppenflur" ' 
läuterte Widerski, ,tist das unmöglich." 

„Ich habe erfahren”, sagte die Studentin, „dai 
nur vier Paar Schlüssel : gibt. Ein Paar besitzt 
Hausherr, und er trennt sich nie von ihnen. Das z . 
ie hat Frau Legat in der Handtasche. Unwahisct - 
lieh, dass der Mörder Zugang zu ihrer Handta- 
hatte. Die übrigen zwei Paar haben Malgosia" 
Zbyszek, die beiden älteren Kinder der Legats, i 
szek ist in der achten Klasse. Malgosia besuch' 
zehnte. leb kenne Malgosia gut. Fin nettes, ord 
ches Mädchen. Die Schlüssel hat sie entweder.i 
Schulmappe oder in der Handtasche. Anders 
bei Zbyszek. Er ist zerstreut wie jeder Junge in 
sem Alter, ein Rappelkopf. Vor kurzem hatte er 
Schlüsselbund auf der Kunsteisbahn verloren." • • 
„Ha!" rief der Leutnant interessiert. „Wurden . 
Schlösser ausgewechselt?" 

„Nein, weil sich die Schlüssel am nächsten 
wiederfanden. Sie wann unter einen Schrank 
Umkleidraum gefaüeu and Herr Deubel brachte 
zwei Tage später wieder.” - 
„Wer ist Herr Deubel?” fragte der Stäatsanwa) 

»-Der Nachbar der Familie Legat, er wohnt in 
selben. Etage.” 

„Sie werden sich mit ihm befassen”, sagte er 
Widerski. 

Der Leutnant zog sein Notizbuch hervor und <' 
gegnete: „Alle Mitglieder der Familie -besitzen. 
Alibi Er hat sich die ganze Zeit über im Büro ! 
gehalten. Die Tochter arbeiteten ebenfalls. St 
Frau hatte eine Stunde vor dem Mord das Haus 1 
lassen mid war normal beschäftigt, in einem Ladt 
„Man kann die Deubels nicht verdächtigen"^ 
Hanka empört! ■ ” • : r 

„Wir haben sie nicht verdächtigt, sondern nur 
Alibi Überprüft, ebenso wie bei den übrigen Haus- 
wobnem einschliesslich Ihrer Person.” r* . 

„Herr Leutnant, versuchen Sie doch heratiszo 
kommen, wer damals mit auf der Eisbahn war. V 
Jeicht hilft" uns das weiter.” 

„Glänbe ich nicht", bemerkte Hanka. „Die 
sei gingen vor Über einem Monat verloren: Das., 
naue Datum konnte Zbyszek nicht" mehr festste? . 
Er geht fast täglich anfc Eis. Jch habe ihn nach:'. 
neu Bekannten gefragt.. Nur Schulfreunde. AussesÜ 
behauptet er* er hätte in der Tasche ein Loch gchf - 
und deshalb seien die Schlüssd 'anf des Fnssb« ' 
gefallen." 
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ISRAEL NACHRICHTEN nilTTlT 


Elizabeth Taylor, Richard Bnrton 
and andere Klatschgeschichten 
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hen. 


im Heüigen j 
Lande ' wieder zu heiraten, mag 
nicht sehr praktikabel sein. Liz 
ist bekanntlich . Jüdin... Sie ist 
seinerzeit anlässlich ihrer Trau- 


an Elizabeth „Liz** Taylor, 

. eit wohl derzeit berühra- 
roselytin. samt Ex-Geraahl 
. d Bmton wirkiieh heute 
el emtrifft, wie sie es ver¬ 
so. wird sie woM erfolg- 
die Kissinger-Mission im 
indrehen in den Schatten 
Ztnmndestens was die 
'te Publizität betrifft i änsserte Absicht 
iiz” bat es in ihrer stür- 
i Ehe mit Riobard Bnrton 
' bracht den einigennas- 
: abgekämpften Soraya- 
; zu überflügeln und sogar 
-ird- und Regenbogenprcs- 
.die Wand zu spielen. Of- 
braueben die grossen 

• die unsere Erde bevöl- 

- .o eine lebende Legende 
>-iz" samt ihren Ebemän- 

Nervenkrisen. Lieblings- 
en, Riesendiamanten und 
men. Wie sonst könnte 

• erklären, dass die. Schick- 
-eser Schauspielerin und 
’• Richard so viel Aufsehen 

- ? Sie, nebst Sophia Loren, 

•liversen Königshäusern 

■•-iriobungen, Heiraten und 
-ntragödien. wie auch 

- Lennedy and ihr , Jet sef\ 

- m die moderne- Mytho- 
les Zettungslesers. Sie 

. gen seine Phantasie und 
. ifensjchtEcbes Bedürfnis 
adernen Märchen. 


Von ALICE GARDOS 

auf King David beharren, wird *>11. Er würde in dem Streifen 
ihnen selbstverständlich eine! die Hauptrolle spielen. Der Pro- 
Pnmksuiie zur Verfügung sto-’duzent und Drehbuchschrelber 

; ist ein Deutscher, der sich bisher 
. , . • D i noch “ n ‘ rtt zu der Prase äus- 

■ÜS begann in Kom J serte. ob aach l-iv- mitspirfen 
Die von Liz und Richard ge-1 wird. Eine passende Rolle einer 


neurotischen amerikanischen 
Scbauspiel-rin wäre vorhanden.. 
Das Flimmerwerk wird jeden¬ 
falls auf einer Geschichte von 
Marek Hla sfeo basieren. Man 



Elhabefli nzrd Richard 


Israel steüt Liz Taylocs 
einmal zur Abwechs- 
:h eine gute Propaganda 
ist erfrischend, dass wir 
einmal — nach der 
ls erfrischend unkriege- 
iVeltsensadon Stembaner-j 
, Furage — kurze Zeit 
rein menschlichen Ebe- 
agzeüen machen. Aller¬ 
eibt auch da die Politik 
tsgespart Zur Zeit der 
dirift dieser Zeilen hiess 
• Hotel King Davtd tu 
■ m mache sich 1 Sorgen, 1 tib 
sr Rummel um die An- 1 
on Liz und Richard 
ind und Kegel, bezie- 
. äse samt Helfern, Be- 
, Hunden und Gepäck 
heihritsmassnahmeo für 
mgers gefährden köu- 
er würde man sich be- 
.. das weltberühmte Paar 


ung mit dem jüdischen Fümpro- 
duzenten Mät Todd, der später 
mit seinem Privatflugzeng töd¬ 
lich veru glückte, znm Judentum 


erinnert sich an den polnischen 
(nichtjüdiscben) jungen Exü- 
Schrifts teüer. der einige stürmi¬ 
sche Zeiten in Israel (auch im 


übergetreten. . Mike war ihr! Kibbuz! verbrachte und darüber 
dritter Matm. Auch ihr nachmali-i barte, eindriugUch-eindrocksvol- 


ger: vierter Gemahl Eddy Fi¬ 
sher, der Schlagersänger, war 
Jude. Nun ist aber Richard Bur¬ 
tön keineswegs jüdisch; und so¬ 
gar wenn er. (unwahrscheinlicber- 
weise) ih r etw e gen zuin Juden¬ 
tum übertreten wiB, ,pm ■ den 
'gesetzlichen Bestimmungen in 
Israel, beäBglich der nur reli¬ 
giösen Tramm gsmöglichkeit, 

nachzukommen, wird’ tr diesen 
Reh'gionswcchsd, wohl .. kaum 
(untertxeäbend gesagt) in vier 
Tagen bewerkstelligen können. 
Solange aberwoDte das Paar im 
Heiligen Lande verweilen. 

Mit ein Hauptgrund für die 


Qpicht auch nach Werbung ne¬ 
in anderen Hotel der Lachende) Prä-Hochzeitsreise ist 
Kette unterzubringen.j ein neuer Füm, den Richard 
ifalk, wenn sie nämlich Burton im Heiligen Lande, drehen 


le Prosatexte geschrieben hat. 
(„Der achte Tag der Woche”). 
Trinker HIasko, Jahrgang 1934, 
ist nicht mehr am Leben. 

Doch zurück zu liz. und 
Burton. Wenn sie m Israel wie¬ 
der heiraten wollen, so ist das-ein 
Tbeatercöup 'ersten Ranges. 
Denn als sie sich kennen!ernten, 
da filmten sie beide in einem 
Streifen, der im Nahosten spielt, 
wenn auch vor 2000 Jahren: 
„Cleopatra**, worin liz die Titel¬ 
rolle und Burton ihren Antonius 
mimte. Aus diesem Zusammen¬ 
treffen wurde eine stürmische 
Uebesaffaire — in Rom, wo 
damals eben die Dreh arbeiten 
stattfan den. (Von Rom — nach 
Jerusalem.—?) 

Das ist zmn elf Jahre her. Bei-! 


RADIO und FERNSEHEN 


TWOCH, 27.6.1975 
ächten: jede Stunde: 

Pro giauuu A: 
ind 9.05 Moigenkonzert- 
. Cuoaosa,-Mozart. Beet- 
Debussy, 10.05 Simcha 
lÜello) Jonaxau Zak (Kla- 
-lHa Jaron (Sopran) — 
Sonate Nr. 2: Brahms: 

' eder und Sonate Nr. 2 
Do und Klavier; 11.00 
anüches Hebraeiscb; 
lOgramm foer Schnei er 
Ferien; 11.45 Lied and 
r, 12.05 Buchbespre-J 
12.10 Lernen durch 
— Eüjfnehitmg in die 
s; 1235 Musikalische 
reu — duck, Bach. Ca- 
ethoven. etc.; 13UJ5 Mii- 
sett «j- leichte klassische 
13.55 Vorschau auf das 
isebe Programm; 14.10 
utler und Kind; 15.05 
zaehkmg — von lgaaso 
1535 Trim nd tmte r i i cht: 
üsflria Alou ueber die 
iaft unseres Landes (Wie- 
jgk- ifr.IO Wunschpro* 
klassischer .Musik . — 
jünoff; Symphonie Nr. 2 
• Ormaedy); 17-10 „ Hier 
esos** — musikalisches 
i; 18:07 JKtah des golde- 
trs" — uns der Welt der 
1830 Fu» dar Landwirt^ 
iwititfiwi aus der BP'feL 

VBtagsgespraech.’—« - was 

io Mannschaf t? (Sjr Jrnin el 


; 20.55 JFueuf "vor neun' 
t Anspradie mit Ehud 
*r; 21.05 Eine Minute He¬ 
il 2L06 Kaatoralc Musik 
toiiscbpBvnmai; _ 2145, 


Ans a ieg t ans der Programmserie 
„Offenes Mikrofon**; 22.05 „Mu¬ 
sikalische Begegnungen” — „Ler¬ 
ne Dich seftst kennen”, verschie¬ 
dene Auslegungen eines Werkes 

— Trios, (Mendelssohn, Beetho¬ 
ven, Ravel) ausgefnehrt vom Jn- 
val-Trio; 23.05 Efae Stunde Jazz¬ 
musik; 00.10- Eine Minute He- 
braeiseb. 

Programm Bi 

6.10 Morgengymnastik; 6.20 
Musikalische Uhr; 639 Eine 
Minute Hebraei&ch; 7.35 Ge- 
saenge: 7.55 ..Gruenes. Licht"; 
8.10. Morgenprogramm; 10.05 
Fuer die Hausfrau; 12.05 Im 
Arbeitsrhythmus; 1230 „Ein Lied 
und ein Laccheta”; 13.05 Chan¬ 
sons und Neuigkeiten; * 14.10 
,Dü~ und mir”; 15.05 und 16.10 
„Neu. modern tbd modemisiert” 

— israelische Lieden 15.55 Inden 

und' Judentum; 17.10 Siehe 
15.05;. 18-05 4™ d* r 

Erinnerungen* 1 — ; Lieder . aus 
dem Vaterhaus; 18.45 TaegUcher 
Sportbericht; 21.05 Eine Minute 
Hebräisch; 21.06 „Musikalische 
Begegnungen"; 22.05 Psycholo¬ 
ge und andere Themen;' 23.05 
md 00.30 „Fuer Menschen 
ein Stern” — hn Zeichen der 
Jungfrau: 

Sender H*. - 

. 19.00 .nod 20.00 Nadhrichteo; 
19.02 und .2005 .^iter Wein”. 

• . MHtemse ndcr ‘ 

Nachrichten: jede Stunde, 

6.05 Morgenprogramm; 8,05 f 
17 j 05 na1 23.45 Nacbriditen- 
jonraale; 9D5 „Offene Telefon«' 
linie- 822251" (Mosche Timor); 
10.05 und 11.Ö5 „Welch achoe- 


ner Tag** nArt Alex Anski: 12.05 
Stern mit drei Zacken — Nina 
Simon: 12.15 „Trampiade"; 

12.40 Gesprochenes Arabisch; 
1255 „Auch das ist ein Beruf” 
(Schul! Lesswg); 13.05 Einakter; 
13.'55 Mitteilungen fuer Solda¬ 
ten;' 14.05 und 15.05 „Zur Mit¬ 
tagszeit” mit Sara Dorou; 16.05 
Leichte klassische Musik: 1830 
Lieder in Khaki: 19.05, 20.05 

und 21.05 Parade der anslaendi- 
seben Chansons; 2130 Jazzmusik 
22.05 Koerperertuechtigu ng (Dr. 
Mosche Feldeokreis); 23.05 ,^in 
wenig Mythos" (Daniel Cobeo- 


f de Protagonisten waren 
noch verbehatet — Liz mit Eddy 
FiSher. Burton mit Sybil. Die 
Romanze würde eia Fest für die 
Illustrierten: Er — Theaterkünst¬ 
ler und vorheriger Sbakespeare- 
darsteller, Sohn eines walisi¬ 
schen Kohlenkumpels und ei¬ 
nem guten Tropfen nicht abge¬ 
neigt; sie — ein Glamonrstar ans 
Hollywood. 

Seither wurde das Publikum 
über die Zänkereien and Ver¬ 
söhnungen, die Schiffs kaufe und 
Diamanten geschenkt Richards an 
Liz, die Hundeaffairen und Katz¬ 
balgereien der beiden ständig auf 
dem Laufenden gehalten. Ge¬ 
meinsam filmten sie in einigen 
schlechten und wenigen hervor¬ 
ragenden Filmen, iua. in „Wer 
hat Angst vor Virginia Wootf” 
— ein Streifen, von dem viele 
meinten, dass die hasserfüllten j 
| Auseinandersetzungen des Ehe-j 
paars in dieser Dichtung vonj 
Albee auch als autobiographische l 
S kizze von LiZrRichard ange¬ 
sehen werden konnten. 

Nichts blieb im Laufe der 
Jahre dem zeirungslesenden Pu¬ 
blikum erspart: auch über Eli¬ 
zabeths gynäkologische Opera¬ 
tionen war man im Bilde; und 
als auf eine der sensationellsten 
Hochzeiten des Jahrhunderts, 
die von Liz mit Richard, die 
ebenso sensationelle Scheidung 
folgte, da befassten sich wieder 
ernste und weniger ernste Publi¬ 
kationen ausführlich mit dem 
Streit um die Verteüong des 
(erhebKeben) gemeinsamen Ei¬ 
gentums. ' 

Im Juli 1973 bekamen die 
Paparazzi, die Boulevardfoto¬ 
grafen von Rom, wieder zn 
tun: es hiess. Iiz und Richard 
hätten sich ausgesöhnt. Mit Tele¬ 
objektiven fotografierte man 
aber bald, nach den heissen 
Umarmungen am Flugplatz, eine 
j weinende Liz in der VUla von 
Sophia Loren, wo die Versöh¬ 
nung hatte stattfinden sollen. 

Hatte vorher Burton unge¬ 
duldig am Flugplatz in seinem 
Rolfs Royce gewartet, bis Liz 
in ihrem Privatflugzeng mit Se¬ 
kretären. Schosshunden und acht 
Koffern zur-rührenden Wieder¬ 
vereinigung ein traf, so fuhren 
die beiden jetzt weder aufein¬ 
ander los, beziehungsweise zor¬ 
nig auseinander. Danach hiess 
es, Bnrton hätte einer amerika¬ 
nischen Kellnerin Schmuck ge¬ 
schenkt und/oder würde die ju- 
goslavische Prinzessin Elisabeth, 
verheiratet mit Lord Balfour, 
nach ifcter eventuellen Scheidung 
heiraten. Elizabeth No. L (Tay«- 
lor) zeigte sich in Begleitung 
eines G ebrau chtwage n b Sudlers 
aus Los Angeles namens Henry 
Wynberg und es schien, als sei 
damit Gemahl- Nr. 6 im Anzug. 
Damit ist es jetzt wohl aus. 

I Was allerdings noch lauge nicht 
besagt, dass die Wiedcrverbeiia- 
tnng Liz-Richard mit Sicherheit 
und auf ewig unter Dach und 
Fach sei... 


Ein arabischer »Decamerone« 


Tausend- und eine Nacht 


Pier Paolo Pasolini (1922), cüj, 
linksgerichteter italienischer 
Filmregisseur, hat sich in den 
letzten Jahren dank einiger Strei¬ 
fen über pikante klassische Ute- 
ramrwerke auch beim breiten 
Publikum einen Namen gemacht. 
Er begann mit der Verfilmung 
einiger Erzählungen aus Bocca- 
cios ^Decamerone" .— ein Un¬ 
ternehmen, das zahlreiche Nach¬ 
ahmungen weniger bedeutender 
Produzenten nach sieb zog — 
und setzte sein 


(Kino Gat”, Tel-Aviv) ; Schauspieler für seine Stoffe. 

- i Der authentische Hintergrund 

triganten dieser recht sinnlichen dieser Erzäblnngen — der Ba- 


und oft erotischen Fabeln. Pa- sar. die engen Gassen der Städte, 
solini war einer der ersten, der die Minaretts und Kuppeln der 
seine Schauspieler oft hüllenlos Gotteshäuser — sie alle ver¬ 
jähr recht eindeutiges Spiel irei- stärken die' Illusion des Tu¬ 
ben liess und zuweilen mit ana-| schauere udJ geben dem Film 
tomiseber Deutlichkeit die Se-j ein folkloristisches künstleri- 
xualorgane seine Helden auf dietsebes Niveau. Wohl um dieser 
Leinwand bannte. ! Vorzüge willen gewann Pasoii- 

Der Grund, weshalb Pasolinis-nis Film einen Sonder-Preis auf 
Filme dennoeb Annerkennurg.' dem letzten Festival in Cannes, 

begonnenes! und auch Bewunderung bei der 1 Weniger gelungen erscheinen 
Werk mit den „Camerbnry Ta-i Kritik gewannen, ist wohl m. die von italienischen Schauspie¬ 
les” von Chancer fort, die ge-j seiner glaubwürdigen Interpre-| lern dargestellten Episoden im 
wissennassen das englische Ge-j tierung der klassischen Stoffe zuj Film; auch die —oft klassische 
genstück zu Boccacios Novellen j suchen. Das JDecamcrone" ver-j— Begleitmusik fällt ein we- 
bilden. Nun. als dritten TeÜ ei-! filmte er in Italien, an den glei-j nig aus dem allgemeinen Rah¬ 
ner Trilogie, verfilmte Pasoli-j eben Stätten, wo Boecacio sei-1 men. Jedenfalls hat Pasolini auch 
ni eine Reihe von Erzählungenj ne Erzählungen spielen liess; das] in diesem Film eine Unmenge 
aus dem arabischen Märchen-! Gleiche geschah mit Chaucersivon besonderen Details und Ei- 
schätz .Tausend und eine Nacht*. [ Erzählungen in England —| genfaeiten festgehalten, auch 

Es handelt sich in diesem Fall j und um die arabischen Legenden 
um acht Erzählungen, die von! überzeugend zu rekonstruieren, 

Pasolini selber für den Füm j begab er sieb mit seinen Film- 
umgesebrieben wurden. Um dem j lernen n n ch Süd-Jemen. Abes- 
Streifen mehr Einheit zu verld-j sinien, Persien und in andere 


hen, veränderte Pasolini Zeit und 
Schauplätze und dehnte einige 
Episoden über die Massen aus, 
so dass der Zuschauer bei den 
Erzählungen oft den Faden ver¬ 
liert. 

^ieder geht es um junge ver¬ 
liebte Paare, •Jle infolge eines 
unvorhergesehenen Schicksals 
ausemandergerissen werden. 
Geile, lüsterne Männer, lebens¬ 
frohe und tiebesgierige Frauen, 
Ehebrecher. Dämonen, Rän¬ 
keschmiede und geldgierige Na¬ 
turen sind die Helden und Tu- 

WBuw u iniBaaomM uu viiiiuavi** 


SIEGFRIED ARNO 
GESTORBEN 
Der vor alle m ans"'‘den 
Berliner zwmmga^Jahren tw? 
kannte Schauspieler Siegfried 
Arno Ist Im Alter von 79 Jah 
ren In Los Angeles gestor¬ 
ben. Arno war als Operetten¬ 
komiker ein Star and trat 
nicht selten als Partner Frftzi 
Massaiys auf. Er kreierte die 
RoDe des ^Schonen Sigis¬ 
mund" im „Weissen RÖssP\ 
wofür ihm Benatzky-den be¬ 
rühmten Schlager „Was kann 
der Sigismund dafür" auf den 
Leib schrieb. 


arabische Länder. Hier verwand¬ 
te er z.T. auch örtliche arabische j 


wenn unser Publikum seinem 
vorliegenden — arabischen — 
Stoff aus verständlichen Grün¬ 
den vielleicht weniger Sympathie 
entgegen bringt als seinen frühe¬ 
ren Filmen. 

S. Ben-Jaakow 



Auch Harold Pinter 

Doch nicht nur Liz und Ri¬ 
chard machen mit ihren Privat- 


Nachrichtensendungen leichte 
Musik. Lieder. Chansons. 

Scfanifernseb program tn 
in den Ferien; 


S tto Nach, ewiseta to j angefce"M- 

* Der bekannte «jüdische) Schrift¬ 
steller Harold Pinter gab kürz¬ 
lich Anlass zu gewaltigen 
Schlagzeilen in Londons Regen¬ 
bogenpresse: seine Frau forder- 
16.00 Geschichten vom FIum-I» we ? en " dl,er anderen” vooj 
Ufer; 16.15 Naturkunde; 1,5.40 ^ 

Englisch; 17.00 Flrancis Drake — 

Aufgabe' in Paris; 

Fernsehprogramm: 

1730 Ziricus; 17.40 Die Welt 
von Walt Disney; 18.30 bis 
20.00 Programm und Nachrich¬ 
ten in arabischer Sprache; 20.00 


Sohn eines jüdischen Schneiders 
im East. End, . ist durch seine 
zwielichtig-seltsamen Theater¬ 
stücke weltberühmt geworden. So 
sind auch seine Privateffajren 
nicht mehr sein ..Privateigen¬ 
tum”. ' ' 

Die Skandalpresse bemaebtig- 
.JCoI-bo-thek” — Magazin fuerj te sich begeistert seines Seiteo- 
afles; 2030 ^MabaT; 21.00 „The' 


private Life of Don Juan** (Das 
Privatidjäi ,von Don Juan), bri¬ 
tische Komocdk: aus dem Jahre 
1934 von'. Alexander Korda mit 
Don^a8 Fairbanks senior, und 
Merle Oberon^ 2230 Unterhai- 
tuttg^rogramm mit.Chäries Az- 
navoor; 2255 Tagftsabsdmitt, 
Nachridxtec. 


' Sprungs, insbesondere da „die 
andere Frau" eine bekannte 
Schriftsteilerin namens Lady 
Antonio Frazer, 42 Jahre alt, 
Mutter * von sechs Kindern (!) 
und Gemahlin eines der Spitzen¬ 
kandidaten der Konservativen 
ist. Als Katholik wird ihr Ge- 
_ mahl Hugh Frazer, Sohn einer 
^ ] vornehmen «itanglicrfw^ Fami¬ 


lie. niemals der Scheidung von 
Lady Antonia zusummen. (Sem 
Bruder. Lord Lovctu war einer 
der Helden des 2. Weltkrieges). 

Lady Antonia, Verfasserin 
ernster historischer Bestseller, 
ist fest entschlossen. Pinter zu 
ehelichen. Dessen bisherige Frau, 
die Schauspielerin (und Star 
seiner Stücke) Vivian Marcbent, 
Mutter eines 19jährigen Sohnes, 
soll jedenfalls zur Scheidung 
fest entschlossen sein. Und die 
Gesell schaftssparten haben ihren 
geliebten Sensutionsklaisch.- 

Lady Antonias Vater — ein 
Proselyt znm Katholizismus und 
selber Vater von acht Kindern 
— ist Lord Longford. bekannt! 
in England durch — seinen enra- 
gierten Kampf gegen Schmatz, 
Schund und vor allem Porno¬ 
graphie.... 

Harold Pinters neuestes Stück 
wurde übrigens kürzlich hn Na¬ 
tional Theater uranf ge führt und 
erregte derartige Kontroversen, 
dass man es absetzte und in ein 
kommereielles TheaTer überführ-j 
te... Der Titel des umstrittenen! 
Werkes lautet, nicht unpassen-] 
derweise: „Beschäftigt mit an-j 
deren Dingen—” Der Schrift-j 
steiler selbst ist über die Ent¬ 
wicklung in seinem Privatleben 
Übrigens gar nicht glücklich. 
Die Aufdeckung seines Seiten¬ 
sprunges durch seine Frau m al¬ 
ler Oeffentlicbkeit platzte wie 
eine Bombe in sein gemütliches 
Dreieck-Leben-. 

Uebrigens — apropos Stön- 
banen der junge Österreicher 
wird vielleicht m Burtons Füm, 
eventuell als desseü Double toät 
spielen.« , ‘ 


Mittwoch, nachts bis 23 Uhr: 

Ben Jehuda 7, Tel. 58570, Je-i 
huda Halevy 67. Tel. 612474 l 
R antat Gan und Umgebung: 

Bialik 50. 

Bn« Brak: Wie Ramat Gan. 

Petacb Tikwa: Chowewe Zion 
Str. 40. 

Herzlfa und Umgebung: JCfar 
Saba: Rothschild 47. 

Netama: Weizmann 13. Tel. 

22985. 

Bat Janr Balfour 135. 

! TCbölBWs - Oianlan^e. 

Beer Scliewa: Merkas Gal cd 
Chadash, Derecb Hanessihn 
Haifa bis 21 Uhn Massada 1. 

Tel. 662289. 

Nach 21.00 Uhr: MDA. Te¬ 
lefon 512233. Kirjat EKeser. 

AERZTENACHTDIEN8T 
Dr. Har Even, Epstein 5, Te- j Neve Amal, Ramat Hascharon, 
lefon 443281. j Mitteilung im Snif Chedera, 

Magen David Adone Atzte MDA. Telefon 2333 von S Uhr 
Nachtdienst T-A: TeL 292222; abends bis 7 »Ihr morgens. 


oder 101 von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens. 

Knpat ChoOm JVlaccabi”: 
Aerztedüenst im gwtiw-n Land 
beim MDA. 

Knpat Chofbn „AssaP: Tel- 
Aviv, TeL 101, Gisch Dan. TeL 
781111; Bat Jam, TeL 863333; 
Cholon: Telefon 843133; Haifa. 
Telefon 254530. 

Knpat Chotim Merkarifc Tel- 
Aviv—lafio, MDA, Mazestr 33, 
TeL 101, von 8 Uhr abds. bis 
7 Uhr morgens. Dr. Watts, AJ- 
leubystr. 50. Telefon 53888 (nur 
tagsüber); Dr. Marc Dona, Ba- 
chn«chmonaim 4 Tel 24822* 

Ramat Gan. Giwatajlm und 
Bnej Brak: MDA, Ha g üg al str. 
42. TeL 781111 von 8 Uhr abds. 
bis 7 Uhr früh, Dr. Koxnlosch 
(Kinder). Weizmannstr. 33, G>- 
watajim. Tel. 721621; Henüia, 


KINOPROGRAMM 


HAIFA: 


TEIrAVIV 

ALLENBY: The Front Page 
BEN JEHUDA: Rohm and tite 
7 Hoods 

CHEN: The Great Valdo Peper 
CINEMA ONE: Fonr Deoces 
CINEMA TWO: Sea Gnll 
C1NERAMA: Snooker 
DEKEL: AEce Doesnt Live 
Here Anymore 
DRIVE-IN: 7.45 Charlotte’s 
Web 10.00 Golden Needles 
ESTHER: Emnürnnelle 
GAT: Arabian Nights g ” 

GORDON: Ponyamm 1V ' 

HOD: Rosebnd 
UMOR: t*eepere in tbe Hotel 
Rooms 

MAXIM: Les Bidasses s'eo vont 
en Guerre 
MOGRAB1: Tbmmy 

ORLY: Leany ' j ARNON: Büby 

OPHTR: The Ten Command- • CHEN: A Reason to Uve, 

\ A Reason to Die 


AMPHTTHEATRE.- The Hat 
and Naked 

ARMON: The Thief of B^ghdad 
ATZMON: Crnfessions of a 
Window Clean er 
CHEN: The World*s Greatest 
Athjete 

MIRON: The Attack of Ihe 
Tiger 

MORIAH: Le Mouton Enrage 
ORDAN: My Son’s Fate 
ORAH: A Warm December 
ORION: Tw© Adventures of tl» 
Amazons 

ORLY: That's Entertainment 
PEER: Snooker 
RON: Jesus Christ Superstar 
SHAVIT: Amarcord 


JERUSALEM: 


ments 

PARIS: General Idi Aurin Dada 
PEER: Tbe Gambier 
ROYAL: The Voyage 
STUDIO: Tbe Tamarind Seed 
TCHELhT: Al tbe Cfrcns 
TEL-AVIV- My Fab Lady 
ZAFON: Scenes fron s 
Marriaw 


RAMAT GAN: 


KINO UUY: 730 n. 930 Uhr: 
Zandy*S Bride. 4.00 Uhr Tbc 
World*» greatest Athlet. 


EDEN: The Ten Commasdments 
EDISON: Toprak Ana 
HABIRAH: The Big Due! 
JERUSALEM: Le Fantoma 
de la Laberte 
MITCHELL: Snooker - 
ORGIL: Les bidasses s*en vont . 
en guerre 

ORION: Alvm Purple 

ORNA: Alice doesn*t Hve bere 

anymore 

RON: Qonatowu 

SEMADAR: TU cry tomorrow 


Elternheim Schiktin Amischaw 

PETACH TIKWA, ,TeI. 9013 33 

nimmt Eltern unter voller Betreuung auf. 

GUTE BEDINGUNGEN 


■ -p. v 

















ISRAEL NACHRICHTEN mtP*7rt 
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ECHO 
□ ES 
TAGE S 


Terrorzelle in Jerusalem 


J Vergangene Woche hat die- 
| Aufmerksamkeit der Bevölkerung | 
- zur Festnahme eines Terroristen! 


ausgehoben 


Bombe In dem Schuk Machmel 
Jehuda; Einen Sipieagkörp er leg-j 
te sie in einer J-V-fcris in Kirjaf- 
Arba; Sie wirf eine Bombe io j 
der Hagareirasse in der Jerusa- 


inrravn nnx xtPi:n plant halte. Dies wurde «cstemj 

bekannt gegeben. /(Stehe noch} 

a»pann »mn **.*>■ ! 

Nach der Verhaftung des Ter 

'j’-r 1 ? CHSn OTSTST rfrxir rn’jnn DJTPC’“! PI33 n7P3OTT roristeo wurden noch Vier wei-} 
£P*wrn avrm7 JPn nsnam .nrns pvn? a?’ ’3 .»lO^na rfota lere Terroristen aus Hebron fest- 
.033 nanmn ifoofiD fikrtTO D’PSM K3DI& genommen, die einer Zeile ange- 

nna:n t*to .Vians noa noo nw na .cppsin npsa halt « 1 - 

~n?n um n:s- wn .nens -r rnun o’mnn im xasb iwi „ 10 An ? J a i wu ü de der 

.-ipnaai -nm parn «m* vpai e^w n S ÄLÄ 


i beigetragen .der hi einem Auto- O [ rtrDa - a,e . w ,n l ’| r,e :u 

bns einen Bombenanschlag ge- , . u , 7 .. , rt)1 ! der Hagareirasse in der Jerusa-] 

I plant halte. Dies wurde «stem * **{ e Z ’* s °" lemer Altstadt und unternahm d-j 

| bekannt gegeben. /(Stehe auch v,er Anschläge aut itra Gewts-1 nen j n einem Aulobus. ! 

I «*!*_ 5 » . sen haben. ! jgr Arbeiter aus Hebron nach I 


Sie legte vor zwei -: hren eine Beer Scbewa beförderte. 

^flmymwawvwwrfM'wr^mftftretrwwMvywwwwwwwwwrt n fwMVMWvw*/ 

BEAMTE IN GAZA STELLEN 
DIE SANKTIONEN EIN 


Kuenstler und Schriftsteller : 
treten fner das Abkommen ein . 

Künstler, Schriftsteller und Professoren haben eine } 
k/ärung unterzeichnet, in der das XnZeriznsabkomaKn. £ 
Aegypten als Jiistorische Gelegenheit, die nicht versau 
werden darf" bezeichnet wird. In der Erklärung hei 
cs. des weiteren: „Wenn man diese Gelegenheit nicht a 
nützen würde, bestünde die Gefahr, dass Israel m ei 
weit schlechtere Lage gerät.’’ 

Die Erklärung, die in der hebräischen Tagespreis* 
schieb, ist von David Awidan initiiert worden. Sie win 
von folgenden Persönlichkeiten unterzeichneu Gila Ate 
gor. Motti Bahra w. Jigai Bnrstein, Mosche Ben Sdtt 
joaw ßar-EI. Jael Drojarfow, Jachür Hirsch, Abraham EL 
ner. Zwi Hecker, David Wallmann. Joan Williams,! 
Sohar. Chaim Hefer, Jossi Jisraeli. Jizchak Jescbunw, K 
Lavi. Dr. Tom Levy, David Lev in, Aharoa Meged, 3o 
Mundi, Jigael Mossinson. Dr. Gabriel Mokcd, Jossi M 
Chaim, Omri Nissan. Arie Sivan, Uri Sela, Amos Os,! 
Omer, Jehuda Amichai, Adi Ezion. Gerschcra Plotkin, (Ä 
Kotier, Joram Kaniuk, Ami Schawit, Ran Achchori, Na 
Schocham, Ziona Schimcbi, Eldad Scharon. 


r 



„ ZZl »J 9 * ":" “I'Tl ” ” Feuerwerker der Polizei mr CAMKTillMFN FIN ! Mundi, Jigael Mosrinson. Dr. Gabriel Mokcd, Jossi M 

n ; nm "* entschärft ivordm Hl Der Ter- Ult 0/4NA I lUNtB CIA |f chSm Omri Nissan. Arie Sivan, Uri Sela, Amos 

13TTP natyfl flix.sn nna. mm a^nns 12CP2 mxp rorist stammt a-JS dann Dorf Du- | o meT j f huda Amichai, Adi Ezion. Gerschon Piotkim Öi 

»D'jSIDiI WK B'jpnsp “nsa pn^l .D’paan ■Taijr jrr? HMHB | —Mil—— ■■■■■>— Die Staatsangestellten der Mi- ; de die Polizei den Bestimmungen j 1 K 0 ti er , Joram Kaniuk, Ami Schawit, Ran Achchori, Na 

riX’Üjfi PVS 'SO'? D'ipjan T® D’mnn ’smra ?SD3 ^’nnrrt* , lii&rverwaltuiig in Gaza und Imjgemüss vorgehen und terminge- | j Schocham, Ziona Schimcbi. Eldad Scharon. 

.pcea mvr’nm im» TOPF isnw “nsa mißrn Verhaftung in Haifu Nordsinai gaben bekannt, dass [recht Mitteilung über bevorste-J| 

"OJipen PI3- -rair fln’3^ .ixnnn nrffr ranr 1? Das Betrugsdezenwt der Hui-(sie die Sanktionen eüöteUen, die hende Verhaftungen von iiaaili-]***"*“*1^^ 

e’jpor TU l’X 13® .irm rnsn a«n i:x® .nm: jlBtnannc feer Polizei nahm gestern eineni sie nach der Verhaftung von,chen Verwaltunssbeamten ma- . . 

"’öno nsvxnaon a.*r>mmp^ TOP a’hica D«mpa Kaufmann fest, der mit zwei Be- zwei Stabsoffirieren eigriffen! Chen. Die Bestimmung war er- II|f T|CM|f|ipCC 7lrHrN 

Xl.*r® n’aim iT 1 ?!? 13inn TQ*Sfi® wTII’S®? ans i: w n Jin amten der Bank Bapoalim ln der hatten, die der Annahme von: lassen worden, um zu verhtn- Hin I ILIlVlUltWk fclkllkll 

•Tiona mr'a im nx ‘’Vmo Stadt Betrügereien begangen ha- Bestechungen beschnldigt wor-jdem. dass die Bewohner von 

,1 ft ben » 0 . Der Kaufmann soll mit den waren. i Gaza falsche Gerüchte über Ver- UflCIlCD I ClPUT AM 

Hilfe der Beamten zebniausende Der Vorsitzende der Angestell-j walningspersonen in Umlauf WIlUlIi Ltl Vll I Hll 

STREIK DER BANKBEAMTEN Dollar in der Bank erworben {ten. Nissan Ras. sagte. Vertreter bringen. Im Falle der beiden | '_ _ 

und diese am Schwarzen Markt des Arbeiterausschusses trafen Stabsoffiziere hatte die Polizei, An der Tel Aviver Boerse zo- letzten zwölf Monaten 
UND DIE BANKGEWINNE verkauft haben. Der Kaufmann, mit dem örtlichen Kommandan-J anders gehandelt und die Vcr_ jg Cn dj e Aktienkurse leicht an. J glichen mit dem vorherge«jjaritfldMjV' 

der in der Haazmautstrasse ein ten. Tat Alaf Maimon zusam-j waltungsbeamten weigerten sich Auch uKfexgeboQtj^ae Papiere Jahr — verdoppelt und t,. 

Der Streik der Beamten der triebe transferiert werden sollten. Geschäft besitzt, soll zwischen men. Auch Vertreter der Polizei| seit längerer Zeit den Publi- ze jg ten freundlichere Ten- sich auf eine Milliarde 
Disco out Hanl- bat ein Thema Schliesslich befinden wir uns seit dem Schwarzen Markt und den wohnten der Zusammenkunft bei. j kumsverkehr für Örtliche Bewoh- Baak-Aktien Wurden; ange- Miltionen IL. Der Direkt 
aufgeworfen, welches derzeit von Jahrzehnten im Krieg und die Bankbeamten vermittelt haben. Sie versicherten, in Zukunft wer-i ncr in den Acmtcm zuzulassen. Jjojgu, doch bh’eben die Kurse j Regienmgsgesellsdiaften,:^. • 
dem Ministerrat für Wirtschafts- Wirtschaftsfront zählt zn den lihiikhiuhuhii uuiin stabil. _ i dechai Berger, s agt e, d. .ft 

fragen behandelt werden wird, wichtigsten Bestandteilen des LOTTO-ZIEHUNG 71 UI Ifjl« ERHIELT 8 JAHRE GEEAENGHIS Der NATAD-DoUar [iess um Gewinne wurden im Ve _ 

Es handelt sich um die Profite Staates, der In seinem Existenz- Bei der gestrigen LottoZie- einen Punkt nach und wdrde mit | wesen und im Minen- unt .. . 

der Banken, die sich aus der kämpf auch von Innen juridisch hang wurden d. Zahlen 2. 9. 12. eh ema lige Kassierer derj be in den letzten Jahren iti sei- 7.06 gehandelt. | weck-Sektor mit 332 MI „ 

Steuerreform ergeben könnten, und moralisch gestärkt werden 14. 19, ^4 und Zusatznummer 28 Amidar-Geselischstt. Zwi Katt, ner Eigenschaft als ,Direktor der FraMtzroarister. Rahinowitz be- > JL emelt Nur die 
(Siehe auch Artikel Seite 2) sollte. A. Ye. gezogen, (Ohne Gewähr!. Isl m ac bt Jahren Gefängnis ver- Inkasso-Abteilung die Gelder für schloss, den. beratenden Win- j striegesellschaßen de^sRcf 

Der Bank-Kontrolleur, Oded ^ — ^^^^urteilt worden. Er wurde gestern sieb verwendet und ein Son- sebaftsrat für Notzeiten auf-, wiesen einen Ü*rt | WW;W >; 

Messer, sagte gestern, am besten der Unterschlagung von 59 Mil- derkonto eröffnet, aus dem er zuiösen. Der Rat war nacb. dem fit (neun MUlioiKB'IL)'»i, 

wäre es, diese Profite (weun es tfAMDC UM l\ITU wCAIIIItf/r Itonen IL aus den Geldern der Gelder mit seiner Unterschrift Jom Kippur-Kieg gegründet wor-. ■ . 

steh um solche tatsächlich hau- ’ VlH|Tll I UITI ULIl "OVllflll^ GeseQschaß schuldig gesprochen, abheben konnte. Der Verteidiger den. ran an der Normalisierung j Seit Mai w 
dein sollte), durch Steaennass- Das Td-Aviver DLstriktgericht des Angeklagten erklärte, er wer- des Wirtschaftslebens mitzuwir-, schnittlich 49.000 Apote 

nahmen abzuschopfen. ln diesem auf Rrrn PfllirUIH stellte in dem Urteilssprnch von de Berufung gegen das Urteil an- ken. Let 2 thm hatte der Ratjden besetzten Gebieten 

Z us am m enhang, meinte Messer. IN Krrlf NlaHrlffll. drei Richtern fest, Zwi Katz ha- melden. keine Shznngen abgehalten. j Woche in Israel beschält^... . 

werde er rieh dieser Tage au fie Die Profite der R^enmgsge- sagt eine gestern veröffe 

Banken mit der Aufforderung um | n Beer Schewa wurde ge- Händler weichen sollten, werden Seilschaften haben sich in den Statistik, 

genehmigte »d kontrollierte Ah- ^ d er .jKaznpf um He* gegen sie Massnahmen ergriffen t^rnfliinjirinjimjiririmtiimwnji^^ —rr^~~~~‘ ; 'V!; / U 

“Zr*™ *???■. . Sclmk- «n**«*. Etwa 300 rerdei. die sogar in d em „UirCTUfiUlL, 1111» «ADAM« A«^dem KmnlM) ta TU A»iwr 83ne ' 


. .»r. jni ff f» - 

- .*«ejrtwse?ä'- & 
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Messer, sagte gestern, am besten 

steh am solche tatsächlich bau- KAMPF UM DEN »SCHUK« | 

dein sollte), durch Stenennass- 

uahmen abzuschopfen. In dtesem ly nrrn CI^IICUfA 

Z us am m enhang, meinte Messer. |R Kttll VVlIkVvM’ 

werde er sich dieser T^e au ffie 

Banken mH der Aufforderung um | n Schewa wurde ge- Händler weichen sollten, werden 

genehmigte «d kontrollierte Ab- stern der ..Kampf um tfc gegen sie Massnahmen ergriffen 
reefammgen wenden. ^ Schuk” fortgesetzt. Etwa 300 werden, die sogar in dem 

Die Oeffentlichkeit ist darüber jüdische Gemüsehändler stellten Entzug der Lizenz gipfeln könn- 
Infuriniert, «lass das Bankwesen vor dem Haus" der Stadtverwal- ten. Der Bürgemetstcr nahm in 
Im abgelaufenen Jahr die Pro- Jung einen mit schwarzem Trau- diesem Zusammenhang d. Koo- 
flte mehr als verdoppeln (120%) erflor behängten Sarg auf. Auf takt mit dem Landwittschafts- 
konnte, obwohl die Banken be- dem Sarg bräunten Kerzen, die uünkterfaun, mit Tnuvo, mit der 
deutende Lohnerhöhungen für das Ende des Rechtes und der Poläd, mit dem Militnigouver- 
ihre Beamten vorgenommen bat- Logik symbolisterea sollteaa. nenr von Gaza and mit anderen 
reu. Es Ist deshalb durchs ns mög- Bürgermeister Efiabu Nawl gab Instanzen auf, die die Versor- 
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»WESTWIND« UND »ARAVA« 

• • i.. - OBUdNTIONKM '• ' • 

SIND UNRENTABEL i 

MUve KBta L96S Eodoz UOJL 
_ , MH ». KHt» 19S6 Index UA.7 

Der Sprecher der Flugzeug-] Staatskontrolleur der. Memung mHvb mit # t9fl7 Index UM 


/wKIlPn M 


induslrie wollte gestern niebt auf [ Ist, dass die Produktion der Flug- LaM^aer an^nmmr 

eine im ,JBtaarez' < erschienene zeuge „Westwind” und .AKwra ' 1 T jyn^ m 103 


IM. dass dieien^nKrete« Recht, bekannt, heute, am ÄUttwoch, gung von Beer Schewa out Ge-, yM msciereila WOMch der! abgebrochen werden sollte, 
haben, die die Fordernng nach werden auch arabische Händler, muse und Obst sichern sollen. i 

einer Behandlung der Bankge- die eine Genehmigung besitzen, ^ 


Dev. Loan ew 8001 Our tu 

Dev.- Lou ser 103 

Der. lau mr 300 

MÜve Bitaiebon 1909 wm 41 


winne im Interesse des Prinzips ihre Waren auf dem Markt an¬ 
gleicher Pflichten — gleicher La- bieten dürfen. Dies würde rieh j 
steu und des Prinzips der Ab- zum Vorteil der Bewohner ans-j 
schüpfung überhöhter Profite der drücken und dem Preisauftrieb 
Wirtschaft aitfstellen. entgegenwiiken. 

Die Gemüsehändler übten ge- 
Diese Wirtschaftqiolitik sollte slern aQ f jj,. Engrossisren in 
die erste Folge des Abschlusses B ecr Schewa Druck ans. kein 
des Streifes der Bankbeamten Gemüse und keine Flüchte in 
sein. Der Streik lehrte uns. dass die Stadt zu Heferu. Die Stadt- ! 


VERTRAG MIT KADMONI 
UND ARMEE AUFGEHOBEN 


In der Meldung heisst es- der - marke 

Staaukontrolieur habe diese Ans- l L. D. C. BatiritoMlsg ons 4 l 
senmg in einem Bericht an die Bant Htepo^am md a h. b wu nr 
Leitung der LaftfaiUlmdustac cenanj icactg. Fank out sä. beaxet 
gemacht. Er soll der Meinung larjae*. & Btor«. 
sein, die Produktion dieser Flug- SSS5Ä. 


Diese WIrtschaftsDolItik sollte Ü ■ ■ Ulli# #1111711-1- MUI ULIIUI^LIl zeucc sei nicht renubel and man j Däek ortL ab. reg. . 

uiese wirtscnartspoiim, sollte slern aüf dfc EngrOSSKiea in r„ e i-.u.. -Rücket darauf paL Star- -teB oppL IL U _ 

d« ^ eCr ScheWa D f uck,aa ^ ke *° Der GeueraLHab gab bekannt. Vor einigen Monaten war Kad- nehmen, dass hundene Millionent isinsit i*nd DevetoporarfianLife te*. J L «• 

»1 UKl das «r den V,rtr^mit Raw moni »i«Jer I. die Armee eioge- IC m die.Planueemrbei.en inve- BoM. MH» b» 

d " S, ,“ dt “ Jj™ Seren Am. KedmoTaufsebob«. beten. Er mag ein« der «Schate» sher. «erden erra. ^ ■ 

auch gemiegie Funtürmäre oa*. Verwaltung .nformierte dteGross- ^ ^ ^ w AuHeichiro[lscn Mut vor ITS-'Sd.S äT 1 ^ 

»ho TjJi i ^ -JiT- hän<iler ' fa ^ s ® e deD1 eigenem Willen aus dem MHJtär- dem Feind und harte die Aus- Der Sprecher fügte auf Fra- Dato* _ 

" r MW MWHW M W M- wawt dienst aasgeschledcn ist. Zeichnung aus Proiest gegen das «ca hinzu: Sobald eine Reaktion * mm 

re, rtriTTr f™ 1 *! Es wurde beschlossen, Kadmo- Interims ab kommen mit Acgvpiea unserer Gesellschaft vorliegL Aaste 

Diebstahl Hl Lod ni nicht vor ein Milrtürgericbt zu an die Behörden retourniert. Er wird sie veröffentlicht werden. ^^SSSSS*M%emt 

IV1 ™ or,tat “ nler den stellen, obwohl er durch seine halle in leitender Funktion an ln der Knesset wurden Beschwer- Paz Turetanante 

ATwitoenmcna Ihren Willen auf- Auf dem BG-Flughafen kam Teilnahme an Demonstrationen den Demonstrationen des Guscfa den über grosse Verschwendung SKSSL r **' *“ ** 

gezwungen und vielleicht zum es wieder zn einte Dlefa s t aM safiä- Dtl ^ durch politische Erkläruo- Emunim tei[genommen. in der Flugzeugindustrie laaL Bank Lanml Xennstznma anl ül 

ersten Mri einen entscheidenden re . Einem Hinterhrif der Polizei gea ^ Dienstvorechriften der - ÄS’S’Selr 

moralischen Erfolg verbuchen gelang es, drei Lastträger fest- Armee verletzt hatte. I f jmlriat onL riL rem. 

können. zonchmen, die ans einem Lager in—nnmniw—Minnii 

Nach der Sienerreform sollte für Exportware Hemden gestofa- KLAGE GEGEN 

vielleicht ein zweites Kapitel im len hatten. „DEEENGOFF-CENTER'* 

Rahmen eines Untersnchnngsans- Die Verdächtigen erklärten, sie Die Tel Avtver Stadtverwal- _ r 

Schusses a !a Ben-Schachar an- hätten die Hemden gefunden und tong hat eine Klage gegen die 1 ,, _ . 

eesöroitten werden z Die Ver- wollten sic zur PoBzd tragen, Battuitt nie h in fr des im uau , , L . . - . , ... _ ._ ■ - _^ 

vteutKch»,.ebenv^cMnerWirt- Sie bount.« W«Trfebt^ IWBndlicten DinngotC- Centers " lnl *«“ «“^agen TENDENZ AU «UWKIGEN BO 

«*nfte-rtge, tu« weiche dl. wnrum sie die Heuule. unter «i««Icht und foniert die De- S^”v'on^ tSSSLulZ STdeetL ™ ebenni,,dI 0®* * *?** ??«* « 

itettnmnnp. unserer fir di. ihre, Hosen tnn den KnurU»^ eines Leseunums. den ^ ^ ^ 


aus dem Lande 


, Napirt» Ltd. ad dL 
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Bestimmungen unserer für die-ihren Hosen um 
Staatssicherheit arbeitender Be- gebunden batten. 
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hamavri Q 7 m^nn 

Pensianaeren-Heim, KFAR SABA 

ELTÖIN and PENSIONAERE 
kommen Sie zu uns, zum 

WOHNEN — URLAUB — und zur ERHOLUNG 
In ruhiger, angenehmer Umgebung mitten in der Natnr, 
in Hüisem, die eine herrliche Synthese von Luxushotel 
und Pensionärenfaenn daistcBcn. 

Y KöstHche 'Verpflegpng 

onter Aufsicht des Ortsrabbinats. 

¥ D&tetische Mahlzeiten. 

Aerzflkhe Aufsicht 24 Stundni l»nj < 

N«* «atie» PKfae für Ae Feiertage freÜ 


die Geschäft ohne Genehmi- B . aras . Pti n ™ JuSeod,idK? - dfe dem 

* . n ie|n,t Maisco. der im bmai jedes Janrl Emunim angehören und eine 

i ^«cbSu^ltin Sara Oren an«®-* 1 - ™ M»»»«| Demonsuatkm vor den. Haus; 

reichte die Klage rin, in der es or ^ us,ert - I des Kibbuz Meucbad in Tel Aviv 

1 hri«f Aoril 1974 werde „ KIaseo _ ^ er Rechte sam-j veranstalten wollten, in dem 

I rin unterirdischer Keller auf , 1 *" l " d " y°'*|J''sal AJIon sprach, mrden vo a 


TENDENZ AM GtftiRIGEN BORSKNMARKX 
übermittdi durch die Weetpafnerabteflon» der Japhet Bä 
Ohne Obtigo 



ex ooup. dv. 

ex right» 


. HAMAVRI Lti * chrn Ban emreteben wird, dürfteDfej, featgeno 

I Kfar Saba, Rapin 35, TcL 052-26131—4. OM 1785 I 801 ?^ itZ ““ ei 

_ . I n a ug r a i nno oen Bau genehmi- von Carmela Nac 

Ml MW ann sen. einer Naiufhnrh« 


Sn «ntSrdiscfaer Kefler auf Ure Verhä!tnKse ln dcn Toi-jjiga) Allen sprach, wurden wm 

lencD i “ ,, BC- F '“SP'»tt der Polizei durchsucht. Die Poli- 

STgS SstttL^ RiS» "■“ rdS " ,i,ZU, “ , sril,:m Touris ' e " beschiaenahmte ISO Eier and 
SL^Sn^rS. d» v“. ^ S«™ IW*. X« bei der 

febren auf heute, um die ^J iaviea ^ch i D Notzeiten auf Za-iden sollten. 

tekfa ^° P ««* eine Umfrage, die von j Eine Ausstellung ..Häuser für 

iS w^rTiehmerTTrms kl ^ Hebrüischen Universität letzt -1 Alte in Holland" wird beute im 
die ^ W^ cSdftdiaft Mtt vor S enommen wurde * Anf Hause des Ingenieurverbandes in 

? ^ , i , : eine andere Frage emgegneten 85-Tel Aviv. Dizencoff 200. eröff- 

die aa* die ncoc Aulobuszen- Pr6ZEnt ^ ni - u5se für faöseres - ^ 

tn 3 f^ OI l ern ?J! i- M Verstehen und Toleranz zwi- KEIN PLATZ FUER 

B«»bachter bamtkea. ®bald schen Re ii giösen und Nichtreii- .MISSIONARE 

aTriln ImdN k ? 61 SOre “ L Der ^enminisler ist nach der 

hanimremrrtr ein G«nch m Hie Dl * "' an:rt Bevfllht UeberZeugung von Hamodia im 

- e- , a.^. vor Taschendieben. Ami Recht, wenn er einer Einwan- 

Genetomgnng für den< Carmel-Mariit wurde vorgestern dernng von Susan Baum nkht 

“^. h 5 n * inL durftc Dieb featgcBOmmen, in des- zustimmt. Christen dürfen jeder- 

?® St3>ät z ® 3tzb, * c Steuern ver- sen Besitt man eine Handtasche zeit nach Israel kommen, aber 

bangen und den-Bau genehmi- von Cannela Natimrn fand. Bei Missionare sind absolut imer- 
*“• v Hausdurchsachnng srordon wünscht. 
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